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Vmrtvrr i « kinnIsnS.
' Stockholm» 29. Jan . WTB . Die PTA . meldet:

An Finnland wurde das Regime des Proleta¬
riats ausgerusen . Der sozialdemolratische Ausschuß der»
iissenrlichte Sonntagabend eine revolutionäre Erklärung»
in der er anlündigt , daß die Gewalt ausschließlich dev Ar-
beiterklasse und deren Organen gehöre . Der allgemein»
Musstand begann in Heltingsors Montag » in den
anderen Städten hängt die Erklärung des allgemeinen
Ausstandes von örtlichen Umständen ab . Ein Aufruf er¬
mahnt die fremden Untertanen sowie friedlichen Bürger,
sich an Plätzen , wo Kämpfe stattfinden sollten , feindlicher
Handlungen zu enthalten . Der Hauptausschutz der Arbeiter
verhängte den Belagerungszustand und verbot
das Tragen von Waffen » außer für die Rote Garde.
Gegcnrevolutionäre Handlungen und Plünderungen wer¬
den nach der ganzen Strenge der revolutionären Gesetze
beftrait . — Nach einer späteren Meldung wurde heute der
allgemeine Nusstand erklärt » außer in Werken für Elektrizi¬
tät , Kranlenhäusern und Lebensmittelgeschäften . Die Ord¬
nung wird von Roter Garde und Miliz aufrecht erhallen.
Die staatlichen Einrichtungen befinden sich in den Händen
der Roten Garde . Die Mitglieder der weißen
Garde und die Senatoren find verhaftet. Die
Weiße Garde sprengte bei Koria die Brücke in die Lust.
Bon anderen Orten kommen ähnliche Meldungen.

Während des Krieges hat Finnland abseits vom Wege
tzelegen , um sich nach der Märzumwäl -zuug zum Rangeeiner europäischen Frage zu entwickeln . Diese Umwälzung
machte es möglich , dem Willen des finnischen Volles offen
Ausdruck zn geben . Am 4 . Dezember 1917 legte der Prä¬
sident der vom neugewühlten Landtag ernannten , lediglich

Ms bürgerlichen Mitgliedern bestehenden Regierung dem
Landtage eine neue Staatsverfassun .g vor . Gleichzeitigteilte er mit » daß das finnische Volk sein Schicksalin dieeigene Hand nehme und sich volle Selbstän¬
digkeit und Unabhängigkeit nach allen Seiten
sichern werde . Wir wissen^ daß Finnland inzwischen von
Deuschland als selbständiger Staat anerkannt worden ist.
Ebenso ist bekannt , daß die große Masse des finnischen Vol¬
kes sich nach Frieden , Freiheit und Ordnung sehnt . Wenn
trotzdem gerade die letzten Wochen mit neuen Unruhen an --
gefüllt waren , wenn es neuerdings sogar heißt , die rote
Garde habe den S enat ge stür z t, also jene Einrichtung,die die Regierungsgewalt verkörpert , so ist das auf besondere
Verhältnisse zurückzuführen . Es stehen noch immer russi -
fcheTruppen im Lande , die seit Beginn der Umwälzung« s ihrer Neigung zur äußersten Linken kein Hehl machten^Nun ha>t die sftogierung der Volksbeauftragten in Petersburg
diese Truppen nicht nur nicht zurückgezogen , sondern - auch ge¬
schehen lassen, daß sie, sich in die imierPoliKschen . Verhältnissedes Landes einmischeu . Schon unter der zarischen Negierungtvnr das Wahlrecht zum Landtag so demokratisch , daß es
nicht überboten werden konnte . Wahlberechtigt war jeder
Bürger , auch die Frauen , über 24 Jahre . Die Sozialisten,die aber nur einen Sammelnamen für radikale StrömungenE -sr Art bildeten -, erreichten zwar eine ansehnliche Minder¬
heit, waren aber nie im- Besitz der Mehrheit . Jedöch haben
sie nach der Umwälzung in Finnland das Werk vorbereitet,das Lenrn nnd TroHkh in Großrußland versuchen Sie
wollen die unbedingte Herrschaft des Proleta¬
riats, die bürgerlichen Parteien also unter allen Umständen"u>s dev Regierung drängen . Da sie dazu allein nicht stark
Mnug waren - und sind, bedienen sie sich der Hilfe bolsche-
^ istischer und russischer T ruppen, die , wenn das
Selbftbestnnmungs -rschi für Lenin nnd Tr -otzky Wert und Gel¬
ang hättq , längst aus Finnland entfernt sein müßten.

Wir aben alle Ursache , ebenso wie Schweden Und
Nmnland selbst , zu wünschen , daß die staatliche und
Mrtschaftliche Entwicklung wieder in geordnete BahnenAnlenkt . Tie finnische Kultur hat mit der russischench gut wie nichts gemeinsam . Vor dem Kriege war un -
^ ^ Außenhandel mit Finnland größer als der
AUßlands oder Englands . Wir bezogen hauptsächlich
Nadelhölzer und hochwertige landwirtschaftliche Erzeug-
Mse , während wir vornehmlich Getreide aus führten,üudem waren auch die kulturellen Bezie Hun¬ne n Deutschlands und Finnlands verhältnismäßig stark.CN dieser Hinsicht hätte allerdings von unserer Seite
AM : geschehen können , was wir aber alles mit Rück-

auf Petersburg unterließen . So bestanden in Hel-
Mfors deutsche Schulzirkel , deren «Liter einen un-" scheuen Kamps mit moskowitischen Behörden zusuyren hatten . Tie Keime » die deutsche Kulturpioniere
Wrwüdlich in den Boden gepflanzt und gelegt haben,Fno nicht verdorrt . Dafür zeugte auch die Bereitwillig-

finnischen Abordnung » die Beziehungen zu
LAAHland in großem Umfange wieder aufzunehmen.
ZN reibungslos steht allerdings der neue finnische
OZa * nach innen und außen nicht da . Selbst wenn es

sollte, die d-EKrwMKs MrgÄvMiMng ifte-

derzuschlagen » so bleibt immer noch die eine und andere
Flurbereinigung mit Rußland und Schweden . Besonders
ist die Frage der Aalandsinseln ungeklärt , da die
Finnen die Inselgruppe nicht hergeben wollen , während
in Schweden nach den Erfahrungen des Krieges eine
starke Strömung für dis llebernahme besteht . .

Schorfs Kämpfe.
Von unserem militärische « Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Die sieben WocherF lange Ruhezeit , die , von geringer

Gefechts - und Feuertätigkctt abgesehen , an der gesamten
Westfront geherrscht hat , ist am 28. Jannar zn Ende ge¬
gangen . Wenn es vor der englischen Front auch noch
ruhig blieb , so kam es doch in der Champagne zu scharfen
Kämpfen , denen ein seit langem ungewohnt heftiges Feuer
voranginA Es warf stch auf eine vierzig Kilo¬
meter lange Linie zwischen Somme -Py und Ri¬
tz out , in der Mitte der Champagn -efront , dem Schauplatz so
vieler blutiger Schlachten in den Jahren 15 und 16. Aber
cs fand unsere Truppen wachsam und der Lage gewachsen -;
die starken Erkundungsstöße der Franzosen an der Straße
St . Souplet -St . Hilaire und die noch stärkeren Angriffe
zwischen Sornme -Py und Ripont sind ausnahmslos
unter schweren Verlusten gescheitert. Es
handelt sich noch um Kämpfe , die an sich einen örtlichen
Charakter trugen . Dennoch fragt es sich, ob der un¬
gewöhnlich starke Einsatz von Kräften , um in unsere Front
eiuzudringen und dort Beobachtungen zu sammeln , nicht
bereits auf eine komm ende Krieg s period e
«bziclt.

Der gleiche Zweifel wird in verstärktem Grade durch
die italienischen Unternehmungen östlich Asiago er¬
regt . Seit dem 25. Januar haben dort die Artilleriekämpfe
in wachsender Stärke angedauert ; ihnen ist dann am 29.
Januar der Angriff starker Kräfte gefolgt , der sich alsbald
zu einer Schlacht auswuchs . Die Gegner haben dort nicht
örtliche Zwecke verfolgt ; sie wollten vielmehr die Mitte der
österreichisch-ungarischen Front östlich Asiago , zwischen dem
Mte . Sisemol und dem Col del Rosso , durchstoßen und die
Fortschritte unserer Verbündeten im Herbst vergangenen
Jahres rückgängig machen . Sie verfolgten aber wohl noch
weiterreichende Ziele damit . Der Angriff ist an dem helden¬
mütigen und unerschütterlichen Widerstande unserer Ver¬

bündeten gescheitert ; kleine Einbrüche der Gegner wurde»im Gegenstoß ausgeglichen , und diese haben noch Gesänge«
zurücklassen müssen . Man wird abwarten müssen , ob trotz¬dem die Angriffe sich im gleichen oder in den Nachbarräume«
wiederholen werden . Man wird mit dieser Möglichkeit und.wenn die Kräfte vorhanden sind, mit dieser Wahrscheinlich¬keit rechnen müssen . Die Offensive des 28. Januar ist jeden¬
falls ein Beweis dafür , daß die schwere Erschütterung de-
italienischen Heeres nach den Ereignissen des Oktober unkNovember , dank der Unterstützung durch seine Verbündeten
auch an Geschützen und Schießbedarf , nunmehr vorüber,
gegangen ist. Daß die winterliche Jahreszeit an sich , selbstim Hochgebirge , heutzutage den Angriff wohl erschwert , abernicht verhindert , habe ich mehrfach betont.

»
vie Italiener überall rurückgefeblagen.
Wien, 29 . Jan . WTB . Amtlich wird verlaut - art:
Auf der Hochfläche von Asiago ging der Italiener

gestern »lach dreitägiger Artillerievorberitung zum Jnfante-
rieangrisf über , der zu schweren Kämpfen um den Col del
Rosso und Monte di Valbella führte Dank de»
zähen Ausdauer der tapferen Verteidiger blieben beide
Höhen nach wechselvollem Ringen mit dem an Zahl stark
überlegenen Gegner in unserem Besitz. Oertliche Einbruchs¬
stellen vermochte der Feind nicht zu erweitern . Im Westteil
der Hochfläche brachen die italienischen Angriffe bereits in
unserm Abwehrfeuer zusammen . Bisher wurden 10 Offi¬
ziere und 350 Mann gefangen eingebracht.

Der Chef des Generalftabes.
»

Neue Seuteriaftlen.
Ein anschauliches Bild unserer militärischen Uäbev

leg -enhütt gegenüber dem Massenaufgebot unserer F -evNd»
gibt eine Gegenüberstellung der kriegerischen Erfolge , welch»die Mittelmächte und der Vielst erb and im gleichen Zeit¬raum voml . Dezemberl9l7
neu haben.

Mittelmächte
Gefangene 45 000
Geschütze 243
M a schin-eng cwehre 1 000
Minenwerfer 85

Die Ziffern auf seiten des Vielsterbandes entstammenden amtlichen feindlichen Heeresberichten.

an zu verzeichn

Vielverbauid.
5 401

11
204
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Die Streikbewegung.
wo lrsgt äis Vsrcmtwortuvg?

Berlin, 30 . Jan . WTB . Verschiedene Blätter
sagen , daß die sozialdemokratische Partei resp.
Fraktion die volle Verantwortung für den Streik»
den sie zuerst abznlehne» versnchie , aus sich z« «ehmen
stch bereitfinde « laste « möchte.

Es wäre töricht , öffentlich leugnen zu wollen , was
dem gesamten Auslande , dem neutralen wie dem feind¬
lichen , doch nicht verborgen bleiben kann : daß die Aus-
stattdsbewegung einen sehr unzeitgemäß großen,
wenn auch keineswegs bedrohlichen Umfang
angenommen hat . Wenn man sich aber erst über die
Tatsachen klar geworden ist , so drängt sich die Frage zu
allererst auf : Wie konnte es überhaupt so weit kommen?
Die „Internationale Korrespondenz " behauptet , daß die
Bewegung gewissermaßen von selbst entstanden ser ; weder
dis sozialdemokratische Partei als solche
noch die Gewerks Haften seien vorher gefragt wor¬
den , ob sie dem Streik zustinrmen oder nicht ; fie trügen
keine Verantwortung für die Ausständs und seien an
ihrer Leitung in keiner Weise beteiligt . Ein Korn Wahr¬
heit wird darin liegen . Das würde nur beweisen , daß
die Führer der sozialdemokratischen Partei und der Ge¬
werkschaften es bisher nicht fertig gebracht haben » ihre
Gefolgschaft zu genügender politischer Einsicht und poli¬
tischem B -evantwortungsbewußtsein zu erziehen - Sie kön¬
nen sich freilich daraus berufen » daß auch die regieren¬
den Kreise der Aufgabe , allen Schichten des Volkes durch
geeignete Aufklärung und Anleitung es zu erleichtern,
sich als Angehörige eines zur Mitbestimmung der künf¬
tigen Geschicke der Menschheit in hohem Maße berufenen
Staatswesens würdig zu erweisen , nicht genügt haben.

MM Lege W Uz MH We W 8«

Völker, die Russen nicht a-uscysnommew, gsgenwäMg ver¬
hütten würden , wenn die militärische Lage für sie so günstigwäre wie für uns , und wenn wir uns auf so maßlose Frie-
densbedinMngen versteiften , wie es immer noch die feind¬
lichen Regierungen tun . Trotzky soll nach dem Zeugnis
eines russischen Denischenseindes den inneren Wunsch hegen,
daß die Verhandlungen scheitern mögen , weil ' er ammiimmt,in Deutschland sei die Katastrophe im An¬
zuge. Was beweist diese Denkweise ? Daß auch die Bol¬
schewisten russische Patrioten sind , für die die
Taktik , die sie uns gegenüber befolgen , eine Fortsetzung des
Krieges ruft anderen Mitteln bedeutet . Als der panslawistisch
gerichtete Instinkt des russischen Volkes merkte , daß der Kriegmit militärischen Mitteln nicht mehr zu -gewinnen sei, ließ er
der revolutionären Bewegung freien Lauf , die den Bolsche¬
wismus hoch brachte , die nun durch Anzettelung einer
Weltrevolintion die russischen Kriegsziels doch noch zu
erreichen sucht.

Die Frage , tu wie wert den Forderungen der Arbeiter¬
schaft nachzngeben oder zu widerstreben sei,, ist eine solche
augenblicklicher Opportunität . Irgendwie wird und nmß
eine mittlere Linie gefmtden werden . So gut Wik
nichts wird damit gewonnen sein , wenn mchit die Führer der
Arbeiter und die Führer des ganzen Volles aus - den jetzigen
Vorgängen die Lehre ziehen , daß sie sich beeilen müssen , um
schleunigst diejenige politische Sprache zu erlernen , tn - der man
zu dm breiten Massen reden muß , um sie in kritischen Augen«
Wcksn fest und sicher bei der Stange zu hatten . Un¬
ter keinen Umständen darf man es freilich auch, jetzt dm so«
ztaldemokratischen Parteiführern verschweigen , daß ihre Vev«
antwortuug die größte ist : Man muß ihnen das Gewisse»
dafür schärfen, daß es ihre Ausgabe ist, Qejl auf dis „ Wogen*
zu gießen und nicht „ins Feuer ".

Wir Lasse» Zier die wichtigsten

folgen
Ser N « E « KU M «E D SM Ns MMsOA.



heraus eniftanmn . Cs sinN Delegier re grw ählt wor¬
den » die sich zu einem

rrckveitsckckal
zusammengeschlosien halben. Dieser Arbertermt «besteht aus
500 Arbeitern, die ihrerseits wieder einen Aktions¬
ausschuß gewählt haben . Dieser Ausschuß besteht aus
lO Arbeitern und xiner Arbeiterin. Hiuzu-
gezogen sind 6 sozialdemokratische Abgeord¬
nete, und zwar 8 Vertreter der U . S . und 3
der alten sozialdemokratischen Partei.
Von den U. S . gehören Haase , Ledebwur und
Dittmann , von der alten Partei Scheidemann,
Ebert und Braun dem Ausschuß am Der Aktions¬
ausschuß hat gestern vormittag beschlossen, in der ener¬
gischsten Form gegen das Versammlungs-
verbot anzugehen . Es ist zu diesem Zweck eins
Deputation von 5 Arbeitern und 4 Abge¬
ordneten gewählt worden , die mit dem Staatssekretär
Wallraf unterhandeln soll , um die auf Grund des Ver¬
eins - und Dersammlungsrechtes gewährleistete Versamm¬
lungsfreiheit durchgusetzen . Die Deputation setzte sich tele¬
phonisch mit dem Staatssekretär in Verbindung , um einen
Zeitpunkt für eine Audienz zu vereinbaren.
Der Staatssekretär lehnte es zunächst ab,
die Deputation zu empfangen. Er begründete
die Ablehnung damit , daß er mit den Arbeitern nicht
Verhandeln könne, er bedeutete aber , daß er bereit sei , mit
den Abgeordneten tn Verhandlungen einzutreten.
Das Verhandeln mit den Arbeitern könne zu unabseh¬
baren Konsequenzen führen . Daraus begab sich
eine Abordnung , bestehend aus den Mbgg . Scheide-
mann und Haas « und zwei Arbeitern, zum
Staatssekretär Wallras , um ihm mitzuteilen , daß der Ak¬
tionsausschuß einstimmig beschlossen
habe , daß nur unter Zuziehung ' der Ar¬
beiter verhandelt werden könne

Ueber die
Siaftl ü« ck SlckrikLritlrri

liegen genaue Meldungen natürlich nicht vor . Die Mel¬
dungen , daß 800 000 bis 400 000 Arbeiter streiken , sind ten¬
denziös entstellt. An die streikenden Arbeiter wendet
sich ein Flugblatt, bas an den Plakatsäulen und in den
Straßenbahnwagen angebracht und auch verteilt wurde . In
diesem Flugblatt erklärt

Geucralfeldmarschall v. Hindenburg,
daß jede « och so unbedeutende Arbeitseinstellung eine un¬
verantwortliche Schwächung unserer Verteidigungskraft
und eine nnsühnbare Schuld am Heere , insbesondere am
Mann « im Schützengraben bedeutet.

Als Grund
vird vielfach angegeben , daß die Lebensmittel zu
knapp bemessen seien . Die Arbeiter haben mehrfach erklärt,
daß sie höhere Löhne absolut nicht wollen . Während
in der Mehrzahl der Fabriken die Zahl der Ausständigen
sich vermehrte , gibt es auch einzelne Fabriken , tn denen die
Zahl der Arbeitenden zugenommen hat.

Die Berliner Zeitungen nicht erschienen.
Die Zeitungen der Groß - Berliner Ver¬

lage Ullstein , Scherl nnd Masse sind am Mitiwochmorgen
nicht erschienen . Die anderen Blätter sind erschienen . Es
handelt sich bei den drei erstgenannten Verlagen um kein
Verbot.

Der „Vorwärts " ist verboten worden.
Die Leser werlden davon >benarhrichtigit , daß das Nerbios

erfolgt ist , weil der „ Vorwärts " entgegen einer bestehenden,
allgemein gültigen Zeusurv orschdift eine Aufforderung
zum Massenstreik Verösfon-Wcht hach

7m Hei6,e
mt die Streikbewegung keine größere Ausdehnung
angenommen . In S ch l e s i e n ist die Arbeit , sowohl in der
Breslauer Rüstungsindustrie als auch im Grubenbezirk , in
vollem Gange . Arbeitsniederlegungen sind
überhaupt nicht erfolgt. Auch aus Mitteldeutsch¬
land liegen Meldungen vor , daß irgendwelche Streikbewe¬
gung nicht verzeichnet wird . »

Im nieüerrheinisch - westfälischen Indu¬
striegebiet hat sich die gute Lage nicht verän¬
dert. Im ganzen Kruppschen Betriebe sind von 60 000
Arbeitern der Tagschicht nur 200 ohne Urlaub von der
Arbeit weggeblieben . Die Arbeiterschaft verhält sich den
Streiktretbereien gegenüber fortgesetzt ablehnend.

Für den Regierungsbezirk Düsseldorf mlt einer

SrohberLogliGes ehester.
Die Wildente.

Unter oen loztalethischen Schauspielen Ibsens ist Die
Mtldente eines der klarsten nnd einleuchtendsten . Falsche,
anbesonnene Anwendung „ idoaler Forderungen " an Men¬
schen stellen , die ihnen garnicht gewachsen sind und sie nie¬
mals aus Charakterschwäche oder Mangel an Selbsterkennt¬
nis betätigen und erfüllen können , das ist schlimmer , als
wiche Menschen in ihrem Irrtum und Wahn belassen und
bestärken , wenn dieser sie glücklich macht und ihrem Wesen
allein angemessen ist. „ Nehmen Sie einem Durchschnitts¬
menschen seine Lebenslüge , und sie nehmen ihm sein Glück,"
spricht der MenschenVenner und Arzt Dr . Relling zum
Fanatiker abstrakter sittlicher Forderungen Gregor Werle.
Ein solcher menschenblinder Schwärmer richtet mehr Un¬
heil tn der Welt an , wie sie ist, als wer die Menschen be¬
wußt zu Narren hält und sie solchen törichten Einbildungen
überläßt , mrt denen sie niemandem Schaden zusügien. Wahr¬
heiten und Ideale bessern den Menschen nicht , wenn er die
Kraft nicht besitzt, ihnen genug zu tun und sein und der Seh¬
nigen Leben danach zu gestalten . Dann werden sie selber
ihm zu Lügen , weil er an ihnen zum Heuchler werden muß.
Die flügellahme Wildente taucht uüd sinkt aus den Boden
des Sees , beißt sich dort unten im Sumpf an den Mgen
und Wasserpflanzen fest und kommt nie wieder zum Vor¬
schein. Und wenn ein flinker und geschickter Hund ihr nach¬
taucht und holt sie aus dem Sumpfe hervor , dann kann sie
zwar mit dem Leiben davoukommeip ihre Schwingen aber
werden doch nicht wieder tauglich zum Fluge . Solch ein
flinker Hmid möchte Gregor Werle , der Mann der „ idealen
Forderung ", sein ; er will feinen Jugendfreund Hjalmar
Ekdal aus dem Sumpfe seiner Ehe - und Lebensverhältnisse
retten . Er will ihm die Augen öffnen , daß er eine Gefal¬
lene zur Frau genommen und zum Dell sogar von der Un¬
terstützung ihres ersten Arsitzers lehr , Ekdal aber MM fich

JndustrtebcvZitierung von 5 Millionen und mit etwa 700 000
Schwelst - und Schwerarbeitern wird die Zähl der Leute,
die die Arbeit niedergelegt haben , aus höchstens
200 000 geschätzt.

In Nürnberg beschlossen dis Streikenden nach
einer goßen Versammlung unter freiem Himmel , an der
40 000 Arbeiter teilnahinen , am Dienstagabend um 6 Uhr
die Arbeit in vollem Umfange wieder
aufzunehmen.

Hamburg , 29 . Jan . Hmte früh haben dis Arbeiter der
hiesigen Wersten , etwa 20 000 Mann , die Arbeit niederge¬
legt . Als Ursache der Arbeitsniederlegung gibt die Streik¬
leitung lediglich Gründe wirtschaftlicher Art cm. Die Ord¬
nung wurde nirgends gestört.

Bremen , 30 . Jan . Dis Einsetzung von außer¬
ordentlichen Kriegsgerichten ( Kriegszustands-
gerichten ) wird laut amtlicher Bekanntmachung für Bre-
m o n einschließlich Hemelingen Lurch das stellvertre¬
tende Generalkommandy in Altona angeordnet . Der Ort
Hemelingen wird dem Gerichtsspr -engel des für Bremen zu
bildenden außerordentlichen Kriegsgerichts unterstellt.

Linr Ikunagrdung Ser Hegierung.
Tie „Nordd . Mlg . Ztg .

" schreibt : In Berlin und
an einzelnen Stellen im Reiche haben Arbeiter den jetzi¬
gen Augenblick zu dem Versuche benutzt , durch Meder-
legmrg der Arbeit auf die Regierung einen politischen
Truck auszuüben . Ein von den Streikenden in Berlin
gebildeter Ausschuß hat Forderungen ausgestellt , dre sich
u . a . auch Mt innerpolitischen Forderungen
befassen . So weit sich darin ein Zweifel an der Ent¬
schlossenheit ausdrückt , die von ihr zu gesagten Re¬
formen im Innern durchzusetzen , gehen sie von einer
völlig falschen Voraussetzung aus.

Was die gleichfalls in den Forderungen berührten
Friedensverhandlungen in Brest -Litowsk be¬
trifft , so sind sich die streikende ^ Arbeiter vermutlich
nicht darüber klar , daß ihr Verhalten zu dem
Gegenteil dessen führen muß , was sie er¬
reichen wollen. Statt die Verhandlungen über den
Frieden zu fördern , erschweren und verschlep¬
pen sie deren Verlauf , indem sie unseren Feinden
in ihren Ansprüchen gegen unsere Unterhändler ver¬
treten. Die Regierung , die in Brest -Litowsk verhan¬
delt , um zu einem Frieden zu gelangen , der die deutschen
Lebensinteressen sichert , dabei aber ein freundnachbac-
liches Verhältnis zu unseren bisherigen Feinden mög¬
lich macht , wird sich durch derartige Kundgebungen von
dem als richtig erkannten Wegs nicht abbringen lassen.
Sie mutz vielmehr erwarten , daß die streikenden Ar¬
beiter sich bei ruhiger Ueberlegung baldigst von der
Schädlichkeit ihres Verhaltens überzeugen und zu ihrer
Arbeit zurückkehren , die für jeden eine heilige Pflicht
gegen das Vaterland ist.

Noch stehen wir in schwerem Kampfe . Jeder , der in
der .Heimat seine Arbeit vernachlässigt oder gar nieder¬
legt , versündigt sich an unseren Brüdern im Felde , die
mit ihrem Blute unter den größten Anstrengungen und
Gefahren den Feind abwehren , der es auf die Nieder¬
werfung Deutschlands , auf die Vernichtung seiner wirt¬
schaftlichen Stellung und damit auf die Verarmung des
deutschen Volkes , also auch der deutschen Arbeiterschaft,
abgesehen hat . Das Pflichtbewußtsein, mit
dem unsere Arbeiter sich bisher um das Volkswohl ver¬
dient gemacht haben , und das sie in ihrer erdrückenden
Mehrheit auch heikle noch dem Vaterlande beweisen , wird
das seinige dazu beitragen , um die Streikbewegung bal¬
digst zu Ende zu bringen.

Tie Kundgebung bringt , wie die „Tägl . Rundschau"
sagt , dankenswerte Momente . Namentlich rst der Hin¬
weis zu begrüßen , daß es die Feinde auf die Vernich¬
tung unserer wirtschaftlichen Stellung abgesehen haben,
also auf die Verarmung des deutschen Vol¬
kes und der deutschen Arbeiter. Es ist not-

scit fünfzehn Jahren in seinem Heim , mit dieser Frau und
deren Töchierchen , sehr glücklich. Gregor hält ihn für eine
„ Persönlichkeit " ; sobald Ekdal , die Unwürdigkcit und die
Lüge seiner Ehe und LebensMdingnngcn erkannt hätte,
würde er — glaubt Gregor — ans eigener Kraft ein neues
Leben beginnen , sich gang auf sich selber stellen und dadurch
auch seine Ehe sittlich erneuern . Tenn er würde sein Weib
gleichfalls znm Verständnis dieser sittlichen Höhe erheben
nnd mit ihr nun die wahre Ehe , die nur aus idealen
Grundsätzen beruhen könne und dürfe , begründen . Ekdal
aber ist das Gegenteil einer solchen Persönlichkeit . Nach¬
dem ihm Gregor , trotz der Warnungen des wirklichen Men¬
schenkenners und Menschenfreundes Dr . Relling , di« Augen
geöffnet , sinkt Ekdal , der närrische Ernbildlrng und verzär¬
telte , von seiner Frau nnd dem Töchierchen verwohnte
Schwächling , nach einer schönen Pose scheinbarer sittlicher
Wiedergeburt erst recht , nämlich nun mit Bewußtsein und
Willen , in sein bequemes Lotterdasein zurück, und Gregor
hat nichts erreicht , als daß Girras , der Frau . Ekdals , un¬
schuldiges Kind , das der „verrückte " Idealist ebenfalls mit
seinen Lehren verwirrt gemacht , den Tod findet.

Die gestrig« Vorstellung , vor auSverkaustem Hause , be¬
wies , daß unser Theater auch edle Schauspiele dieser Art
ausgezeichnet herauszubringen vermag . Gustav Kirchner
als Spielleiter hatte das Möglichste getan , mit einer
Ibsen würdigen Aufführung und Aufmachung unberech¬
tigte Vorwürfe gegen unsere Bühne zu Widerlegen . Max
Schmack spielte den Ekdal . Der ist von Natur Sin großes,
albernes und fast naives Kind , mit der Selbstsucht eines
solchen : er besitzt eine gewisse natürliche schauspielerische
Begabung , Mit der er sich , aber ganz harmlos , selbst produ¬
ziert . Darum ist es auch möglich , daß sein Freund Gregor
ihn so verkennt und für eins „Peüsönltchkeltt " hält . Auch die
anderen haben ihn für einen bedeutenden Menschen gehal¬
ten . Das Komische seines Gebahrens darf nicht als beab¬
sichtigte Schelmerei erscheinen . Man muß immer die Emp-
stndmrg hchaveq . MW etil « Schwächling hat keine Ahnung

wendig , daß die Regierung Mick solchen Hinweisen am,
dis breite Oesfentlichkeit tritt , vor *den Mann aus der,,
Straße » denn unseren Arbeitern - Mycden solche Argu¬
mente zu oft vorenthalten.

Berlin, 30 . Jan . WTP » «8i» Ms „Berk . Tgbl .«
erfährt , hat die sozialdemokratische Fraktion beim Präsidium,
deS Reichstages die sofortige Kindern fnng dez
Reichstages beantragt. Begründet wird diese,
Antrag mit der unruhigen Lage , die durch die Streikbewe,
gung geschaffen worden ist.

w Lrsst -kitowkk.
Brest - Litowsk , 29 Jan . Im Laufs

'deT gestrigen Taget
sind in Brest -Litowsk eingetrosfen : Grchs Czernin und
die übrigen Mitglieder der österreichisch-ungarischen Delega¬
tion, . Staatssekretär von Kühlmann Und der bayerische
Siaatsminister und ehemalige Ministerpräsident Graf von
Podewils mit Begleitung , ferner Großwesir Talaat
Pascha, Minister des Aeußeren Messimi Bcy. Bot¬
schafter Hakkt Pascha mit einigen anderen türkischen
Hvrren «ndKck Test'« der b >' t,W,rischeu Dc«l>c>gation Ml Oberst
Gautsche ff an der Spitze.

Heute vormittag gegen ^ 12 Uhr ist auch der Volks¬
kommissar Trohky in Brest - Litowsk angelangt.

Aus russisches Ersuchen wurde die für heute anberaumt
gewesene Sitzung auf morgen vertagt

«Berlin , 29 Jan Nach einer Mitteilung der in Brest.
Litowsk gebliebenen Vertreter der Kicwer Zentralrada soll'
die ukrainische Delegation gestern aus Kiew abgefahren sein

ver vruÄ ) Keck Hscka.
> Petersburg, 29. Jan . WTB . sNeuter . j Del
maximalistische Volksbcanftragte für nationale Angelegew
Helten gibt bekannt , - aß die Volksbeau stragten
mit der Rada der Ukraine nicht weiter ver,
handeln werden. Der einzig mögliche Weg sei -er
unbarmherzige Kampf mit der Rada , bis die ukrainische«
Sowjets siegreich seien . Friede und Ordnung könnten i»
der Ukraine nnr herrschen - wenn die Herrschaft der Bour¬
geoisie «öllig beseitigt nnd ersetzt sei durch die neue soziai
listische Rada ver Sowjets , deren Kern schon in Charkow
gebildet sei. Wie gemeldet wird , mobilisierten die ukrainö
schcn Bolschewisten ihre Streitkräfte . Eine allgemein«
Schlacht bei Kiew sei in einigen Tagen zu erwarten . Der
rumänische Konsul und 14 Offiziere seien in Kischincw ver¬
haftet worden . 600 Petersburger rote Garden seien mit
Maschinengewehren nach Wiborg abgegangcn , um die finni¬
sche rote Garde zu Unterstützen.

Die Zentralrada proklamierte mit 808 gegen j
Stimmen die absolute Unabhängigkeit der UkrainercpnbM

Trotzt » HetzsckbeU.
Stockholm, 29. Ja « . WTB . Nach einer Meldung

der Petersburger Telegraphen -Agentnr erklärte Trotzky ans
dem 3. Allrussischen Kongreß der Arbeiter - und Soldaten¬
räte am Schlnß einer längeren Rede folgendes : Die russisch«
Delegation wird ihre Forderungen nicht preisgeben . Si«
wird keinen Separatfrieden schließen . Die Be¬
wegung greift auf Polen und England über.
Die Macht der imperialistischen nnd bürgerlichen Regier »««
gen ist unterminiert . DaS europäische Proletariat wird u«H
unterstützen . Wir kämpfe « für eine gemeinsame Sache , «nt
wir werden siegen.

Hierzu heißt es irr der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung " in redaktioneller Bemerkung : Es erscheint uns doch
recht fraglich rmr die Versprechungen Trotzkhs , daß die Welt-
revolution den Frieden am sichersten herbciführen werde.
Man wird gut tun , avzuwarten , öb di« Marimalisten wirk¬
lich das Risiko der Enttäuschung des russischen Friedens-
Verlangens zugunsten ihrer revolutionären Propaganda ans
sich nehmen werden.

Die „ Post " schreibt : Wenn es dem deutschen Gerech¬
tigkeitssinn und der deutschen Friedensliebe entsprochen Hof
die Brest -Lrtowfler Verhandlungen nicht brüsk abzubre-
cheu, und sie cs noch einmal Mt einer gütlichen Aussprache
versuchen , so stehen wir jedenfalls nunmehr nach allem , was
Wir Von maximalistiischer Seite erfahren haben , vor ctnM
völlig veränderten Bild der Lage . Unter allen Umstand«!
ist es jetzt di« Pflicht des deutschen Unterhändlers , de»
Sprechern der Bolschewisten mit all .er
Energie entgegenzutreten und ihren tönende»
Phrasen die ehrliche Tatsache der deutschen Vormachtstellml-

von der Verkehrtheit seines Wesens . Mar Schmack veran¬
schaulichte die Doppclnatur Ekdals glänzend . Die fesselndst
Rolle nach der Ekdals ist Hedwig . Eva Benndorf gab M
die süße kindliche Unschuld und seelenvolle , harmlose Reil»
heit . Wie zärtlich und lieb war sie, wie nachdenklich, Wie
entsetzt bei der Zumutung , die geliebte Ente zu opfern , rmi
wie himmlisch bereitwillig , durch dieses Opfer ihres lieb¬
sten Besitzes die Neigung ihres vergötterten vermeintliche»
Vaters zurückzugewinnen ! — Ging , Ekdals Frau , ist btt
herzensgute , praktische und nüchtern rechnende HausfM
deren Horizont nicht weit ist ; bei aller Beschränktheit und
mangelnder Bildung doch natürlich klug , anspruchslos , M
aufopfernd und abmühend für den schöntuenden Faulpelz
Ekdal . So stellte Maria Rdichardt sie dar . Melly Siel-
berg betonte als Hausdame und künftige Frau des Groß'
Händlers Weile geschickt die berechnende Gewandtheit , nm
der sie ihn erobert Hatte nnd sich ihm auch immer nnenMst'
ltcher zu machen beabsichtigte . Als Witwe besitzt sie Ersah
rungen , di« ihrer Freundin Gina gefehlt hatten . Lindstes"
Werle war , auch in der sorgsam gewählten Maske , der vor¬
nehm « groß « Kaufherr und Weltmann , der nur mit Reb
täten rechnet , im ganzen Wesen das Gegenteil seines
ms , des Fanatikers der „Rechtlichkeit "

, dien Josef BuB
mit scharfer Bestimmtheit gegen den Vater und hartnäckM.
Festigkeit in seinen idealen Forderungen ausstattete . A
den ganz wunderlichen Originalen gehört der alte LcutnaM
Ekdal , der für fremde Schuld mehr als für eigene UnbesöM
nenheit büßen .mußte und den in seiner Gebrechlichkeit E
dcm anhcbenden kindischen Benehmen Heinrich OcfteW-
nicht Übel auf die Bühne stellte . Den etwas verlmmnmM
aber selbstsicheren Menschenkenner und Widersacher d«
Idealisten Gregor , den zweiselsüchttgen Arzt Dr . ReMA
entnahm Rolf Salberg der Wirklichkeit. — Nach diesem M»
suche, der völlig geglückt ist, kann man es Wetter
Ibsen wagen.

Pros . Dr,
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Das «deutsche Ansehen erträgt nicht länger , daß in
Biest -Litowsk auch nur ein einziger Tag mit klingenden
«edm hingobvacht wird.

In der „ K reu z»z eitun g " schreibt Ho et sch : Zur
Ernetrenrng des Krieges ist Rußland nicht mehr fähig . Der
iebt klar « Standpunkt der Zentralmächlc ermöglicht ein an¬
dres Aufttvien als bisher . Er ermöglicht uns die M acht«
frag« Zu stellen , wozu noch «die besondere Veranlassung

dm fortdauernden Versuchen der Bolschewisten vorliegt,,
ih« revolutionäre Agitation Mts die Okkupationsgebiete
M das innere Land der Zentralmächte anszubehnen.

Der „Germania" meint : Wenn schon jetzt die Ver¬
sorgung Petersburgs derart leidet , wie es berichtet wird,
Vst soll es dann späer werden?

Kleine polMcke ^ crchnckLev.

König Ludwig und der Friede . Zn de?
her „Deutschen Zeitung "

, der König von Bayern habe
versucht, seinen Einfluß beim Kaiser im Sinne eines
starken Friedens geltend zu machen , erfährt die „Müu-
chen-Augsbruger Abendzeitung " von authentischerStclle:
Der König von Bayern steht , wie auch der deutsche Kaiser
und alle Bundesfürsten , wie das deutsche Volk , aus dem
Standpunkte , daß das Ende dieses furchtbaren
Krieges den Bestand und die Sicherheit
des Äeiches gewährleisten muß. Dadurch ent¬
fällt die Behauptung , als ob neuerdings der König von
Bayern eine besondere Aktion vorgenommeu habe . Das
ist nicht geschehen und braucht auch nicht zu
geschehen. Es entfällt somit die Unterlage der Mit¬
teilung der „Deutschen Zeitung "

, und damit entfallen
auch die Schlußfolgerungen , die an diese Meldung ge¬
knüpft wurden.

Die englische Regierung will dieser Dago den unab¬
hängigen Judenstaat Palästina mit der Haupt¬
stadt Jerrys Asm proklamieren . Die heiligen Stättien sollen
neutralisiert werben.

Der „Corrirre d ' Jtalia * bestätigt in aller Form : Unge¬
achtet jedes Einspruchs wttck -der Vatikan «durch! don Ge --
heimvortrag vom 25 . April 1915 zwischen JtaL -isn und - dem
Verband tatsächlich von jeder Einmischung in -die Kriegs-
ynd Friede -ns -aingcveWnheiten a u s-g eschlosse n -.

Zioilgouoernenr v . SariLst -st. Der stellvertretende Ver¬
waltungschef beim Generalgouvernement Warschau , v.
Sandt, ist gestern in einem Berliner Sanatorium
infolge vou Lungenentzündung gestorben . Der Dahin¬
geschiedene war bei Ausbruch des Krieges Regierungs¬
präsident in Aachen . Nach der Besetzung Belgiens wurde
er von dem damaligen Generalgouverneur , Freiherrn
v . d. Goltz , in die deutsche Verwaltung nach Brüssel .be¬
rufen . Als dann dis Verwaltuugstoilung in Belgien
durch Abzweigung Flanderns vom wallonischen Landes-
toil erfolgte , trat v . «Sandt sür den -erkrankten Verwal-
tungsches v . Kries Ln das Generalgouvernement War¬
schau ein und führte stellvertretend dort die Verwal-
tungsgeschäste.

2ur ^ risgslcrgs.
Gerade in dem Augenblick , wo sich ArbeitermassM dev

Rüstungsindustrie und anderer Gebiete Lein vaterländischen
Dienst ontzdehen, durch die Arbeitsverweigerung Lücken in
ltnsere Wahrhaftigkeit reißen und Lurch ihren - Ausstand die
Hoffnung der Feinde stärken, weisen die heftigen » sehr ver¬
lustreichen Angriffe der Franzosen !, die FroMverlängerung
vor Engländer und die schweren , zurückgeschlagenen Kämpfe
»er Italiener am Alpenvcmde aus den tiefen - Ernst der Lage
hin und widerlegen aus das Bündigste die in der Strecker-
konserenz ausgesprochene Ansicht, daß die Kriegslage nicht so
gefährlich sei und diese mit dem verheerenden Brande spielen¬
den Versuchs gestatte . Mit Trommelfeuer und mit Flammen¬
werfern gaben die Feinde den verbrecherisch leichtsinnigen
Ausständigen die furchtbare Antwort . Es ist uns völlig - un¬
verständlich, wie in der jetzigen Stünde vor der größten Gnt-
fcheidmyg für einen - politischen Streik Deute zu gewinnen - sind,

l ^
für -eins vaterlaindsscindlichs Maßregel , die bei der blutigen
Auseinandersetzung draußen an der Westfront unseren Kämp¬
fenden dis Angriffs - und Berteidignngsmittel verringert und
das Drausgehen der Feinde anftuert , die ohne den allerge¬
ringsten Erfolg unsere eigene Lage verschlechtert und Misere
kämpfenden Landeskinder auf den Schlachtfeldern gefährlich
schädigt.

Wer vermag das - zu erklären und - auch nur -irgendwie
vernünftigzu begründen-? Die O Österreicher, die damit
horangin -gen, wissen-, was sie wollen . Die „AvbeiterzeitrMg"m Wien nennt die dortige Demonstration -einen „ Stoß ins
Herz des deutschen Imperialismus " . «Sie macht
M als» znm Anwalt und Kronzeugen nns -erer allerschlimm-
1«cn Feinde und glaubt M-gle-ich , dem „Imperialismus ", der
^icht nur Deutschland , sondern auch die Bundesgenossen - be-
herrschen wolle , die Rechnnug . zerrrssen- zu haben.
. Wie diese Auffassung entstehen konnte, ist unfaßbar , wo
sich dis überwiegende Masse in Deutschland schon der seind-
nchcn Verleumdung Wegen ängstlich ! von derartig zu deuten¬
den Slcgungen sernhält . Es ist zu beachtim, daß die Vorwürfeans Wien von den Brest er Verhandlungen ans-
8«hen, daß also di -e dortige Verschleppung der Frieden -sarbeit
vurch di« R usse u , worW -er doch niemand - im Zweifel feinkann durchaus fälschlich den deutschen iMpertalisteschon N-ei-
llungen- zng-eschobm wird . Etwas - Unsinnigeres kann es doch
nicht geben , und schlimmer sind die Brester Unterhandlungen
-dicklich nicht Mßzuverstehen . Es würde diesen Unverstän¬
den gegenüber nichts nützen , wenn man die L-age dort noch

erläuterte . «Sie wollen sie so sehen, wts sie verkünden,dUd verschließm sich jdder Ei -nsichL. Man kann aber darauf
verweisen-, daß Herr v . Kü hkMann von ni -enrand so scharf
chlgefeindet wird , »vie von der Minderheit der Rechten , deren
Wunsch« ««W im Ausland « M

«bst siskne Arsster PokrKk im § -aupftmsfchnß dte AntorMHung
der üborwäWgeitden Mchrhoft -erhalten Hai. die ihn nach
ctgenem Bckemitm -s ermutigt , sie um so kräftiger zu vertreten.
Wir -dürfen hoffen , daß di« Staatsmänner des Vierbundos
dort jetzt nach d -vr Wi «sd>erauftMlM -e noch energischer auf den
Abschluß dvMvgcn und sich nicht lange mehr durch das Thsore-
tisi-eren TrotzkyS Hinhalten lass-em

Von der Arbeiterbewegung hoffen mir , «daß sie ohne die
Wirkung bleibt , die sie haben kö-nnÄe . «Sie wird von Arbeitern
selbst als «in heimtückischer U-everfall bcz-eichnst . In dem
Berliner Arheitervat sind auch . d-is „Regier -irrrgssozyalistsn"
vertreten , wie die Unabhängigen die Mehrheit nennen , also
beide sozialdemokratische Richi-ungsn . Ob es klug war » daß
der Staatssekretär des Innern di« Abordnung nickst empfing,
weil er mit au -sständigsn Arbeitern - hochpolitische Fragen nickst
erörtern Willi Vas wird -di« -Zukunft lehren . Verhandeln ver¬
pflichtet zn nichts , kann aber -boichtlich Gutes - stiften.

lieber Amerika hören wir , daß die Czsrn -tnschc
Friedens rede Wilson vorher nicht Vorgelegen

'
hat.

Aber ganz Oesterreich sympathisiert mit dem amerikanisch
geneigten Minister . Hunderttarysend Frauen sprachen ihm
dics-er Tag « noch ihr Vertrauen Es . Demgegenüber müssen
wir ans den nicht zu unterdrückend cn Gegensatz verweisen , in
dem Graf H -ertling Czernin gegenüber zu Wilson steht.
Daran wollen wir festhallen und nickst anmehmeu , daß uns
ton Oesterreich die Führung des Nisrbun -dcs Es der Hand
genommen werden soll. Die Haltung des Kanzlers gegen
Wilson entspricht dem Gefühl des L-eMschen Volkes in feiuer
starken Al-ehrheit.

Zu der scheinbaren am -erikanisch-öfterreichisch-en Verstän¬
digung wi rd -die Entente in Paris «Stellung nehmen . In
London hat nmn Orlando mit Rührung besänftigt und
bchMiptet , -alle italienischen Unzufriede -icheiten geklärt zu
haben . Ob aber Sonnino in der Pariser Antwort Es die
deutsch- österreichischen Reden die Gleichsetzung der verstiege¬
nen italienischen Kriegsz -iele — selbst angesichts der neuen
italienischen Kämpfe im Gebiet der sieben Gemeinden — er¬
zielt , das ist ebenso fraglich , wie die Durchsetzung der fran¬
zösischen Wünsche , die die feste Betonung der Forderung von
Elsaß -Lothringen betreffen , über dos vorsichtige Wort von
der „ Wiedererwägung " h-irians , das Lloyd George den Fran¬
zosen als -bitterste Pille n-eugeprügt Hai . Die Vrester Ver-
'ha -ndlungen bezeichnet Elemcnccau zum Tro -st -als erzwungene
Zugeständnisse der Friedenssehnsucht der Völker . Die Ein¬
schränkungen der neuen Lebensmil -telordurnng werden offen
als Erfolge der Tonnage -Vernichtung hingestcllt . Aber für
diesen Verzicht glaubt Frankreich auf ganz bestimmte Gegen¬
dienste rechnen, zu dürfen . Indessen bleiben die französischen
und italienischen Forderungen die Halen an dem- nickst zu ver¬
wirklichenden - einheitlichen Kri -eg-L-ziele der Entente.

England leidet Fleischmangel und empfindet dm be¬
sonders schmerzlich. Diesen - Druck des U-Doot -Krieges - hat
man durch alle sechzehn Flan -dernschlachtcn, in deren - -erster
am 31 . Juli unsere Oldenburger so heldenhaft mir-
kämpften , nicht -abwälz -en können . Jeder Tag verschlimmert
sein« Lage . Und warum rationiert -es nicht ? Di -e Frage wird
aus naheliegenden Gründen nicht beantwortet . Unter de .i
wachsenden Schwierigkeiten des Krieges Wersen die „ Times " ,
die völkerfrcundliche Maske ganz ab . Sic führen nochmals
die Gründe der -englischen Kriegsbeteiil -igung vor und sagen-
dann : „Und doch käinps -m wir im Grunde nur für unsere
eigene Sicherheit, weil die Unverletzlichkeit
Belgiens und die Sicherheit des Kanals für un¬
sere eigene Unabhängigkeit notwendig sind ."

Dieser nationale Egoismus beseelt letzten Endes trotz
-allein -auch die Dolschewiki in Rußland , das sie völlig der
Anarchie unterworfen haben , um es ganz und ungeteilt zu
besitzen'. In Finnland herrscht der Schrecken in furcht¬
barer Gestalt , und gegen di -e Ukraine wollen die jetzigen
Machthaber auch unbarmherzig kämpfen , um - beide selbständig
gewordene Länder bei Rußland zu erhalten . So sieht in
Wirklichkeit die Selbstbestimmung der Völker ans , die Trotzky
in Brest -L-itowsk verkündigt «. Damit aber schaufeln sich die
Bolschcwiki ihr eigenes Grab . An einen Sonderfrieden denkt
Trotzky nicht mehr , weil er . wie sich aus dm V-erhcmdlMygcn
dos dritten Sowjet -Kongresses schl -i-etz-en läßt , in seinen Hon
nun -gen aus den Umsturz in - Deutschland durch die Stre -ikvor-
-gänge bestärkt Wi -rd . Das ist -die furchtbare Verantwortung der
Streikenden -, daß sie den Frieden mit himiE -sschi-ebm . Und
insofern muß jeder Deutschs dein Worts Htndenbnrgs zu
stimmen , „daß jede noch so unbedeutende,Arbeits-
einstellung sine unverantwovtlicho Schwä¬
chung unserer Vsrte -idigungskraft und eine
unsühnbare Schuld am Heere , insbesondere
am Manne im Schützengraben bedeutet .

" Wir
können nur hoffen , daß der Au-sstanid sich- in solchen Grenzen
hält , daß .seine Schadenswirkung an der Front und auf das
Ausland sich Lurch die Taten unserer Truppen wieder gut-
rnachon lä ßt . Aber sie müssen -es bitter empfinden , daß man
ihnen in der H-e-imat ihre so unendlich harte Arbeit nock
schwerer macht.

Aus oHsr wslt.
Der Kaiser ließ dem Overpräs-identen der Rheinpro-

vinz zur L-inderimg der ersten Not bei den Hoch¬
wasserschäden im Nahetal eine weitere
Spende von 50000 Mark aus seiner Pr -ivat-
schatulle zng-ehen.

Eine riesige Fcuersbrunst hat die Docks in Newyork-
Brooklyn aus einer Länge von 3000 Metern , sowie sieben
staatliche Speicher zerstört.

Ein Cnnard -Dampfer torpediert.
London , 28 . Jan . Der Cunard - Dampfer „Anda-

nia "
(13 105 Tonnen ) mit 40 Passagieren und 200 Mann¬

schaften wurde auf öer Ausreise an der Ulster-
küste torpediert. Alle konnten sich in die Boote retten
und wurden nach einer Stunde geborgen . Man hofft, den
Dampfer in den Hafen bringen zu können.

Nus Sem SrotzherLogMm.
A« S!«chhr»ck «riftSer mit be,-anderen Aeiche» versehenen Eigenkericht » D
«Sk « it , «n««rr QueLennn,»»« , es»««« . « itteiln» , «» NN» BeriH«

»her dellich - N»rko« « iiS» »« SchrlMerrun« 8-t» «Mt»«»«».
Oldenburg , den 30. Janr.

* Damenmäntel aus Militärtuch . Während die Mäntel-
VeMide der Lrupp -euteAe klwüpp sind, steht

' man merikwür-
digertveife auffallend Viril bet Damen , oder - sonfiigpu Zlivrl-

Wenn auch zum T «M ExkkcrfackM Von MigichötiMr Eis S« r^
Weift verw «d«t w-erDen ., so eysthioi-nt eS nickst au-sMschÜossorc,
daß solche Stoff « entweder gestohlen sind oder -Es Be¬
ständen herrühren, di« -bei BseftKrÄsauftrathmenPP. vörchieftw
licht stick«. Dis Po -Nz-Äbch -nften sind angewiesen , Perffonsst
c-ie derartige Stoffe tragen , anzuhiüifteu -und der HerAMsH
der «Stoffe nachzuge-hicu-. WTB -.

----- Osnabrück, 29 . Jan . Dvs «SchwnstgerW vüoullMM
den sva-nzösiisckZ'n JwornLsrten SAMbotis wegen LarckssKUest«
rats mck SalbockaWe zu vier Ja hbsr« ZrrchchEs.

Letzte Depeschen
Neur 3S S0S Tonnen.
tt . Ja » . ET « . Amtlich. Nene « -« - »»

Erfolge im mittleren und östliche« Mittelmeerr 8 Dampfe »,
drei Segler mit rund

3 0 000 Br . - R . - T.
Tie Mehrzahl der Dampfer war tief beladen «n» sestrn»
'lch teils in stvrl gesicherten Geleitzüge » , teil » einzeln SÄ»
vchstörer- und Fischdampferbedecknnig auf de,n Wege nach
Italien bezw , dem Orient . Unter den versenkten Schiffe»
konnte der englische Dampfer „WestnmleS" (4331 T .), mit
Kohlen nach Port Said , ferner ein großer Tankdampfvr nn»
eist Danipser von 4000 T ., der, nach der heftigen Explosion
zu urteilen , Muniion geladen hatte, feftgestellt »oerden.

An den Erfolgen war im besonderem der k. « . k. Linien-
schiffslerttnant Hudezer beteiligt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
»

vie Unruken in ^ innianöl.
Berlin , 30 . Jan . Die „Voss. Ztg .

" melöet : Sämtliche
ausländischen Konsuln haben gestern HelsingforS
auf dem Wege nach Abo und dem Norden verlassen . In
der Nacht auf gestern haben russische Garde - und bolsche¬
wistische Soldaten die Telegraphen drähte über
Schweben durchschnitten , so daß Rußland von der
Drahtverbindung mit Europa völlig abge¬
schnitten ist.

Stockholm, 29 . Jan . WTB . Heute nacht erhielt
der finiii -sche Gesandte in Stockholm , Staatsrat Gripenberg,
ein Telegramm , nach dem die gesetzliche Regie¬
rung in HelsingforS noch immer im Amte ist.

Wladiwostok.
Basel , 30 . Jan . Di« „ Morniwgpvst" meNsk <mS Mädtz

Wostok: Dis im Hafen li-egolden Sckstfft haben Matrosen aus -,
geschifft, di« das japanisch « Konsulat und mohveivs
japanisch« Ni«dc -rlag -en besetzten.

Gens, 30 . Jan . Der „ Herald " mckldet aus N-ewhockk : Im
Hafen von Wladiwostok sind vi « -r am -ovtkanrsch»
Kri -eg !s -schifse «ing-elroffen.

Die Kämpfe in Rußland ).
Berlin, 30 . Jan . WTB . Der „Berliner «Lokal-

Anzeiger " meldet aus dem Haag : Aus London wird be.
richtet: Nach heute eingehenden Nachrichten gehen die Bol-
sthewiki zinn Kampf gegen die Ukrainer über. Auch zwischen
den Rumänen und Bolschewili ist der Kampf entbrannt.

Die Ententekonferenz.
Berlin, 30 . Jan . WTB . Wie dein „ Berliner Lokak-

Anzcigcr " aus Genf berichtet wird , wird die Miete ln Ver¬
sailles beginnende Ententcberatung unter Clemenceans Bor¬
sitz bis zur Abreise Lloyd Georges und Orlandos vier Tages
beanspruchen.

Genf , 30 . Jan . „ Echo de Pa -ris " schr-erbt: Der El Frei¬
tag in Versailles ziMmwentreien -de Kri-sgsvat dar Entente
ivi-vd zur Vorbereiülng der Frühjahrso -ffenswe dft als not¬
wendig zu b-eftlckinc 'nde Veomehru -ng des . Mann¬
schaft -s b o standcs der Alliierten s-cststellm. Im - An-schlüß
daran dürften in allen allii -evten- Ländern- irm >sasscnde Gindo-
rusun-gen zn «No-ar!-en- sem.

?lmcrika und die deutschen Kolonien.
Genf , 30 . Jan . Der „Herold " meldet aus Newyork:

Im Repräsentantenhause wurde die Frage der deutschen
Kolonien erörtert . Larising erklärte , das Schicksal der deut¬
schen Kolonien würde bei Deutschland selbst liegen . Im
übrigen dürfe man mit konkreten Kriegszielerörterungen
nicht den Friedensverhcmdlungen selbst vorgreifen wollen.

vir LsmepLU SÄrwierfglreiSen LuglsuSs.
B gE l , M . Ja,r . „Daily Mail ' meldet . Di« englische»

und irische Streikbewegung schafft für die Mgierung
eine gänzlich neue Lage. Mit allgemeinen politischen Redens-
arten sei jetzt die innere Einigkeit Großbritanniens nicht zn
sichern , sondern nur mit Enthüllung der wirklichen Zwecke
und Ziele des Krieges . Noch irnmer zögerte» die cnglischM
Gewerkschaften, den» Ministerpräsidenten ihre Billigung zu
seinen beiden letztet», Kriegszielrrden ausznsprechen.

Lloyd George wird sich täuschen!
Kopenhagen, 8V . Jan . Nach hier eingetroffenen

Meldungen herrscht in der englischen Geschäftswelt
starke Mißstimmung, weil das ganze Geschäftsleben so
gut wie lahm liegt , da die nngehe « re « Verluste, die
die Kansleute schon jetzt erlitten haben , von Tag zn Tag
größer werden . Man wendete sich in schärfster Tonart an
Lloyd George mit der Frage , weshalb er nicht mit Deutsch¬
land einen für England vorteilhaften Friede « schließe.
Lloyd George antwortete, daz« sei noch immer
Zeit , denn er habe die absolnte Gewißheit , daß Dentschland
jederzeit z« einem solchen Friede « , der England schonen
würde , auch im Fall « eines völligen Sieges , bereit sei. Er
— Lloyd George — schätze die amerikanische Hilfe
auch nur gering ein und verkenne keineswegs die wach¬
sende Gefahr des U - Boot - Krieges. Aber die
Herren möchte« nur noch ganz kurze Zeit Geduld habe«.
Nach ganz zuverlässigen Nachrichten stehe die innere Re¬
volution Deutschlands «« mittelbar bevor . Die
ganze demokratische Bewegung in Deutschland fei so stark,
daß man ans diesem Wege , ohne dis eigenen Verbündeten
preiszngeben , mit Sicherheit zn einem sogen, annexionslosen
Friede » gelangen werde , der Englands Kriegsziel , die
wirtschaftliche Vernichtung Dentschlands,
ohne daß Deutschland es selber merke , voll befriedige.

Hauptfchristl -it» Wilhelm » on Busch. Ctändtgen littrrrtscher MitarSeN »«Professor I)r. Risari > Hamei. Verantwortlichfür die SchriflMtil!,!, ; W > ! ii- l «
vfo n Busch, für den Anzeigenteil: P . Radoms .ky , Druck und Verla« Non 8 . SL - s»
iLmtitch in Oldenburg. '
-

si « r WsLiMK .
"



SemMWM
Nunkelvüben
Wird, bei BackeuhuS Zent¬
ner 4,30 ^ abgegb. Weitere
Bestellungen werden dort
»«genommen. (Fernsp . 786 .)

Hanke » .

In den Hühner GutS»
forsten findet am

MilML A. M ..
nachmittags 1 Uhr

anfkngend,
ttn Verkauf von

WM . NW.
WesmOsl« «!

mir LWeii.
darunter stark « Stämme,

lMlk Eiche« ,
Pfahl -, Heck » «nd Nie»
chelholz.

statt . Bersammlung 12Va
Uhr in SchiangeS Wirts¬
haus in Hahn.

ES ladet ein
Degen , amtl . Aukt.

W - « IN
i« » MU.
Schlachtermstr . H. Krnse

zu Eversten läßt am

DMklM.
« eo 7 . Adnimd . s . .
vünktl . nachmittags 2 Uhr

anfangend,
auf der früher Lehmkuhl-
schen Stelle zu Bloher¬
felde

t MtW . Mllk
Wk.

r« Mm lrogMk.
IliUk Me Md
ÄIMS.

auf der Weide belegt , öf-
fentlich meistbietend auf
läng . Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl.
di«

E . Memmen . Aukt.

MW
einer

Die zum Nachlaß des
verstorbenen Rentn . Her¬
mann Hiurich Tobe « zu
Oldenburg gehörige , am
Haareneschwege und Ho-
tingsgang belesene

vestehd. aus Wohnhaus,
Stall . Gartenhaus und
einem 4 Sch.-S . großen
Garten , bestanden mit
reich!. 299 Obstbäumen
edelster Sorte und vie¬
len hochstämmigen und
niedrigen Stachel - «nd
Iohannisbeeren,

soll erbteilungshalb , ver¬
kauft werden.

Es könn . auch einzelne
Bauplätze erworben wer¬
den . Gebote nehmen ent¬
gegen die Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker.
Bäckermeister W . Stin - t,

Burhave.
Auktionator E . Memme «.
_ Oldenburg.
Meine Erfindung van ISIS

„Pressen ».
"

Petroleum Ersatz,
ans jeder Petroleumlampe
brennend . Herstellung auf
kaltem Wege , ohne Appa¬
rate . Mißlingen unmöglich
Stezevt 3 bei freier Ent¬
rind Zusendung.
Set, Feeese. Le« tOItk.).

Hobeellam.
Zu verk. Schreibtisch n»

Aussatz u . l zweischl . A «tt-
Keü » m . Matr . Genannte
Legerrst. sind so gut wie neu.

AUburgstr . 4, oben.

WWW
inKleinenstel.

Seefeld . Kür Frau Ww.
Harfft , Kleinenstel , werde
ich am

ölMdkld.
dll Z. Rdniar d . 8 . .

nachmittags 4(4 Uhr,
im Bahnhof Kleinenstel

M We Me
von reichlich SlL Hektar,
«« mittelbar am Bahn¬
hof belegen.

elm 3 li» Wes
« m

z«m zweimalige « Mä¬
hen , tu mehrere » Abtei,
lnngen,

meistbietend verpachten.
tt . von ktslkvn,

«MÄl . MuMonator.

M -MW.
Sü , fremde Rechnung

werde ich am
Donnerstag,

de« 31. d. Mts . ,
mittags 12 Uhr,

ans dem Hof « bet F.
LichtenbergS Gasthaus in
Oi »«uburg,H « iligengeist-
ftraß«, «ine lljähr . ostpr.

Fuchsftute
öffentlich meistbietend
gegen Barznhlnng vrr-
kaufe«

^ k»»» UW8 » t,
amtl . Auktionator,

Donnerschwee.

8eW. Miloimeii
LMI Lager

Schwarze « nd blane

ZilUM
II. Ml>» S.

Ideileii. KW. U.
Ohmstede . Im Aufträge

zu verkaufen gr . wachs.

2 Jahre alt , unt . Garantie
I . Suhl.

Ohmstede . Habe eineömnelslelle

D kuirMkl D
Wilchttg fltr

Sch weine Halter!
dlsrallpa « ^
vkoupatr
Scbukcrom»
SUderputLvatt«
Silborpurrpulval'
Salmtstlgoist
boduormacde . M

für O. Schulz,
Zwtschenahn, übernommen,
im Aufträge ^

SA«WM
II . SAaWlllüllAll
aufzukaufen b. hohen Preisen.

I Snhr.
Zu kaufen gesucht guter-

haltenrs Sofa , sowie Tisch,
Kletderschrank und zwei
Stühle . Offerten unter
B R. 37l an die Geschäfts-
stelle d. Blattes. _

Zu kaufen gesucht
guterhalt . Bett
und Bettstelle.

Off. unter B - S . 372 an
die Geschäftsst. d. Bl.

Äöteeei-
Bevpachtung.

Raüede . Viehhändler
Alfred de Lebt « in Jever
beabsichtigt, die von ihm
an gekaufte

Mrs' MM
belegen in Großenmeer»
Moorsette , groß

25 Jück,
mit Antritt zum 1. Mai
auf 1 oder mehrere Jahre
zu verpachten.

Degen , Aukt.
Zu verkaufen 85—30 Ztr.

selvstgc wonnenes

NUk" Heu.
Nachznfragen Filiale,

Dlll. lll!lMM
V Lrsnr - Drogerie , M
H Dangestr . 43. M
^ ^ LäorsterstrLtze 2.
Ostsrnbur ^ , Lpsmerbtr . 17

"
!« « « « ;

.

Lmplebl»
XXX

MsOmußfimsirl

kl ' sststsr
Vs .uills
Vs .n1f 1s-

LusLsr-
Vauills-

kuLLiuZ-
kulvsu

Lümmel
33 .ckmi9 .LZs isst
Lokrisr ' mZ. Liis

io Dosen
L . L . - Ssils
Du . Lcfcsrs
Zstärfgsmiststsck

lüvikll LIlM
stckternstrssLs 3S.

— ksrosprecder 15Q . —
« IM« re^» « rere!

Warme

Wiliterklririiliig
sucht die städtisch « Kletder-
Annahmestell «, Lange-

ftraß « 35 , zu kaufen
Dienstags « . Frei¬

tags , vormittags
von 9 — IS Uhr.

MMIWSINMI
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma Augnst Thyssen,
Aachen , Franzstraste 60.

1»
ülkiäk

in grosser ^ usvadl.
^ .eaoerungsn sokort.

lIexkllIllLsIlIüIlIi

2UNNS vveröen >
! unt . üLi -Litti -: uatar - :

getreu «iogesetrt . !
klomdeo io Qolci,
porreUsn , / imslgan >
-te . — Taduriedev!
unter ^ avvsoäunA lo-
Icsler ZetLubun ^ s- >

! mittel , tterventätso,
2skoreiaixsa etc.

lllnalkeli
2sstnütsiisr,

Olclsnburg >. 6r.
Sadudvkstr . 15, I, ^

Lmgrmg kossostr.

lelepbon ttr. >458. «

Bürgerfeldev
Kuhkaffe.

« enera » Berfammlnng
Sonntag , den S. Februar

nachmittags 5 Uhr
inDnveuhorsts Gasthaus
Mürgerfelde

Zahlreich . Erscheinen erw.
Der Boestand.

Gin vorrüqlich wirkendes
Mittel für Schweine a«a«n
Lahmheit und Steifheit der
Knochen veistade z. Vveis«
von 8.SÜ

Adoihelker Th . Untiedt.
Bevergern bei Rlieims.

Sandhatien . Eine Feier
unserer silbernen Hochzeit
findet trauerhalber nicht
statt.

Heinrich Ktinneman«
_ und Frau.

Wer versteht sich auf el.
Hansklingcileitungen und
übernimmt Reparaturen?

Damm 89.
Seminarist erteilt

Nachhilsestuudea.
Angebote unter A O . 348
an d . Ge schastsstclle d. Bl.

Gebildete jg . Frau «idt
gdwissenihaiste Nachhilfe,
stund , u . bvaufsicktt- Schul-
arbetteu . auch in Sprachen.
Ofserden uwter W . P . 329
<rn die Geschäftsst . d . Bl.

Mitte Mai wünscht Da.
me ein oder zwei gefunbe

Kwdee
unter sechs Jahren (Wai¬
sen oder Halbwaisen ) zur
Pflege u . Erziehung auf¬
zunehmen . Kleine Stadt
a . d . Weser , gesunde Lage,
gute Schule . PcnsionSpr.
nach ücbereinlunst . An¬
erbieten unt . V . V . 813 an
die Geschäftsstelle ö . Bl.

AMkMl . Theater.
Mittwoch ( 9 . Borstellg.

im Abonnement für Ans¬
wärt . ) : „Der Soldat der
Marie .

" Anfang 4 Uhr.
Donnerst . : „Pr . Fried¬

rich von Homburg .
" An

fang 7tb Uhr.
Freitag : „Der Soldat

der Marie ." Anfang 7)/2
Uhr.

Sonntag (Freiplätze ha
ben keine Gült . ) : „Romeo
und Julia .

" Ansg . 7 Uhr.
Bremer EtaWeater.

Mittwoch , den 30 . Jan
1918 : „Susannens Rosen¬
garten ."

Sonnabend , den 2 . Fe¬
bruar 1918 : „Saul .

"
Dienstag , den 5 . Febr.

1918 : „Blaufuchs ".

MUMM»

ImMme.
Die Beerdigung unser,

verstorbenen Kameraden
Fr . W . Karl Bruns

findet am Donnerstag , d.
31 . Januar , nachmittagss '/L. Uhr , vom Pet .- Fried-
rich-Ludwig -Hospital aus
statt . Versammlung da¬
selbst um Uhr.

Der Vorstand.

i-isir '
AlsgsZuehsj

2 geb. fnnge Damen , de¬
nen es an Herrenbekannt¬
schaft fehlt , möchten mit
wirklich gebildeten Herr,in Briefwechsel und Berc¬
kel,r treten zwecks Heirat.
Gest . Zuschriften m . Bild
unter C . 6M an die Fi¬liale Stau 16/17 erbeten.— Anonym Papierkorb.

fMiliLli -HMii ' iMsn

Todes -Anzeigen.

Mollberg , den 26.
Januar 1918 . Allen
Verwandten und Be¬
kannten die traurige
Nachricht , das; heute
mittag unsere liebe
Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter,!
Schwester , Schwäge - §
rin und Tante , die

Witwe

MMWMs
geb . Lübven,

nach langen Leiden
infolge Schlaganfalls
gestorben ist.

Die trauernden
Angehörige « .

Die Beerdigung fin¬
det Freitag , den 1.
Februar , nachmittags!
3 Uhr , statt . Vorher
Trauerandacht um 2 !
Uhr . — Kranzspenden 1
dankend abgelehnt.

Wir find Kstnfer für
100 Ladungen

Heidekraut
per Februar —AprN -Liefernng.

Oldenbnrg i. Gr ., Lelef . 7«.

8 » Ä EZ0-

Döhle « , b. Großenkneten, d. 30. Jan . ISIS.

Nach GotirS unerforschlichrm Rat starb
. am 11 . Jan . unser lieber Sohn «nd Bruder

im Alter von IS Jahren den Tod fürs
Vaterland.

DieS bringen tiefbetrübt zur Anzeige die
traueritden Eltern und Geschwister.

Wilhelm Küther und Frau
Helene geb . Voß.

Fried « Küther,
Amalie Küther,
Ludwig Küther,
Ga « Küther.

Ruh « in Friede « , lieber Earl!

Statt Ansage.
Oldenburg , 28. Januar ISIS.

Am 27 . Januar erhielten wir die er¬
schütternde Nachricht, daß auch unser innigst-
gelicbter , guter Sohn , Enkel, Neffe und
Vetter , der

Wissenschaftliche Hilfslehrer am
Grotzh « Gymnasium

Paul vona,
Leutnant d . R . in einem Feld-

Artillerie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und
1. « lasse « . des Friedr . -August -Kreuze-

2. und 1. « lasse.
im Lazarett in Bremen an seiner am 6. No¬
vember 1917 auf einem Patrouillengange
erhaltenen schwerenVerwundung nach unsäg¬
lichem Leiden im Alter von 31 Jahren für
sein Vaterland gestorben ist.

Im Namen aller Angehörigen die tief¬
betrübten Eltern

Günther Bona u . Fra«
Paula geb. Hobach.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 2. Februar , morgens 914 Uhr , vom
Elternhause , Auguststr. 27 , aus aus dem
Eertruden -Kirchhof statt. Vorher Trauer¬
andacht.

Bitte von Beileidsbesuchen vorläufig ab¬
zusehen.

Am 27. Januar starb an den Folgen
einer schweren Verwundung

Her « wiss . Hilfslehrer

Paul vona.
Leutnant - . R . in einem Feld»

Artillerie -Regiment.
Er war uns ein lieber Amtsgenvsse, ein

gewissenhafter Lehrer und Erzieher , ein
selbstloser, echt deutscher Mann.

Wir werden stets in Treue seiner ge¬
denken.

M MWWlM le»

G» lM>NS II. RMlMiillM
zu Oldenburg.

Oster »barg , den nV
Januar 1918 . Hecml
morgen 1 )4 Uhr
schlief sanft
schwerem Leiden wl
lieber Mann », »1
meiner Kinder tr»,.»sorgender Vater , z,,I

Glasmacher

kervrrcl»
Vurgenger!

in seinem 49 . Lebest. !
fahre.

In tiefer Tome,
Ww . W . Buraenker .1

Die Beerdigung
bei am Donners ),»!
nachmittags 3 Uĥ I
auf d. alten Oster» !
burger Kirchhof st»»,!

Statt Ansage.
Mollberg b. Hah»,!

den 27 . Januar ISM
Heute nacht um 1 Uh;!
entschlief nach schwofrer , heftiger Krank. !
heit meine liebe Fra «,!
unsere herzensgute!
Mutter , Schwieger»!
und Großmutter

ÜLlimine IlMA»
geb. Schulze

in ihrem S1. Lebeut.1
fahre.

In tiefer Trauer
Friedrich Lüerße»

nebst Kindern
und Angehörige «.
Die Beerdigung fiu>!

det am Montag , - e»>
4. Februar , nachmit-I
tags 3 Uhr , auf de«!
Kirchhofe in Wiesel-I
siede statt . Traueraw!
dacht im Hause.

Danksagung«».
Für die vielen Be

herzlich . Teilnahme bä
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lirisgspaterilrivcler.
-Kennt ihr sie Wohl , die bloiche , kleine Schar?

Die kaum des Vaters Auge hat gekannt ? —
Der zog hinaus m Deutschlands heil '

gen Krieg;
bür sie — für uns — für 's teure Vaterland.

Hob ' noch einmal sein Büblein aus den Arm.-- -- auf des Mägdleins blonden Kopf die Hand.
^ Vergeht mich nicht — bleibt rein und bmv und gut ."
Dann hat er schweigend sich hinweg -gewandt.

Nahm noch des jungen Weibes treue Hand:
»Verzage nicht , es muß nun also sein;
Und falle ich, daun wird , ich bin 's gewiß
Für uws 've Kleinen auch gesorget sein . —

Daun zog er fort , tm Herzen das Verträum.
Daß nicht vergessen seine kleine Schar,
Und fand den Tod in heißer Siogesschlacht.
Nun , deutsches Volk , mach ' dein Versprechen wahr.

Nun tretet vor , ihr Männer und ihr Fvan 'n,'Ariegspat -ensch -aft bei einem Waisenkind-Au übernehmen , sei euch heil '
ge Pflicht.

O seht , wie es so viel der Waisen sind -! —
Ein Vorbild haben wir in unsrer Stadt,

Der größte deutsche Held fand sich bereit
Und nahm sich solchen armen Krudes an
An unsrer schweren , sorgenvollen Zeit.

Held Hlndeuburg , kein anderer als er,
Nahm zwei der Kleinen , sorgt und denkt für fre.
Vergessen hat sein Regiment er nie,
Zwei Knaben stnd 's der Ernundneunzigor.

So iuis ihm nach , er ist uns Führer ja
So in dem Kampf — so auch im Vaterland.
Nehmt wch ein Patenkind , sie danken 's euch!
Deutsch sein heißt opfern , gern — mit Herz und Hand!

^ » . L.

Kus arm «rotzderrogttrm.
Wer Hochdruck uulrrrr »kt besondere, ?,eichk» »rrkchm«» <icg -u»rr<cht« kJ»»r » kt , «n»uer Qu«Iei>»n,a »k - ktz- ttet. « ikteikun,.» und Bericht»Her öilttche >»rto» » »>8« find d«r SornstIer>un .> tiet« » iLk»«» «n-

Oldenburg , 30 . Janr.* Ka mm er mu sik. Auf das heute albend Uhr im
Kasino stattf -inhende 'Konfzert wieHgnj wfjr uockMvls hl » .
Ausfirhrende sind die Herren Düstevbehn , KÄcpproth , Mücke!
Md Kuisseräth.

* Clemens Adanri , das geschätzte früher « Mitglied - un¬
seres GroßherzoMchsn DhoaterH , ist nach einem GastspielAm Düsseldorfer Stadtthcmer (als Klosterbruder in Lesslings»Nathan " ) dort unter - vorteiHajftvn Bedingungen engagiertWorden.

* Die Beratungsstelle des Haussrauenvrrcins zieht amt . Februar in ihr neues Heim nebiejw Haus Schöneck !, Haaren-straße» und wird von da ad wieder täglich von ZsH bis
Uhr geöffnet sein . Die Mitglieder werden geboten , häufigdort Vorzufprechvn , um in - allen Hausjrcmenangelogonhoitonmiietmmder tu Fühlung zu bleiben . Außer beständig aus-
siegenden Kochrezepten und dergleichen wird dort am Diens¬
tag die Anfertigung von ' Hausschuhen gegeigt , am Freitagä erden Strü -rupfe aus alten neu zugrühEdten und an -sge-deffert, am Mittwoch Kochkisten gestopft , am Sonnabend
Eich wird von stets sachkundiger Sette UmleitungMm Verändern dort Kleidern und Blusig zur Anfertigungdon Kindersachen aus altem Material gegeben . Neue Kochtkezepiie werden stets -gern angenommen und weiterverbreitet,
überhaupt alle Neuerscheinungen im Ge >b-!«e«te der Hau -ssrauen-tätigteit sollen geprüft und möglichst dort ausgestelltHerden . Die Hausseauen -Zeitung wird monaMch unent-Mtl -ich an jedes Mitglied verabfolgt.

ver üe«Me geimsikab mriaek
Großes Hauptquartier . 89 . Jan . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An verschiedenen Stellen der Front Artillerietäügkeit.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In der Champagne entwickelten sich lebhafte ört¬
liche Kämpfe . Beiderseits der Straße St . Hilairv — St.
Soupier scheiterten am Morgen kleine französische An-
griffst,rrternehmungen . Unsere Stellungen zwischen de»
von Somme — Py und Ripout nach Südoften führe » ,
den Straßen lagen am Nachmittag « unter heftigsten«
feindlichen Feuer . Unter seinem Schutz Metz franzö¬
sische Infanterie mit Flammenwerfern zu starken Er-
kundungen gegen mehrere Stellen der Front vor . Mit
schweren Verlusten wurden sie , zum Teil vor unseren
Hindernissen , zum Teil im Nahkampf , zurückgeworfon.
Einige Gefangene blieben in unserer Hand . Mehrere
Flammenwerfer wurden erbeutet.

Rege Fliegertütigkeit führte zu zahlreichen Lust,
kämpfen . Wir schoflen gestern 13 feindliche Flugzeugeund einen Fesselballon ab.

London und Sheernetz wurden erfolg¬
reich mit Boinben beworfen.

Französische Flieger setzten ihre Angriffe gegen un¬
sere Lazarette fort . Während im Monat Dezember die
Anlagen von Rcthel mehrfach Ziel ihrer Angriffewaren , griffen sie in den letzter Tagen die Anlagenvon Labry , östlich von Conslans , an.

Italienische Front.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden

ist von neuem heftiger Kamps entbrannt . Die
Italiener griffen gestern in den Abschnitten östlich von
Afiago bis zur Brenta mit starken Kräften an.Am Monte Sisemol und westlich brach ihr Angriff vor
den österreichisch -ungarischen Stellungen meist schon im
Feuer zusammen . Der Monte di Valbella , aus dem
sie vorübergehend Fuß fassen konnten , wurde ihnen im
Gegenstoß wieder entrissen . Ebanso warfen unsere
Verbündeten den im Gebiet des Col del Roffo sowie
zwischen der Frenzcla - Schlucht und der Brenta mrstür-
»» enden Feind nach schweren Kämpfen zurück . Wieder¬
holte Versuche des Feindes , örtliche EinbrnchsstcÄen
durch ^Einsatz seiner Reserven zu erweitern , scheitertenunter blutigen Verlusten . 18 Offiziere und 358 Mann
wurden gefangen.

Eines unserer Bombengeschwader warf in der Nachtvom 26 . zum 27 . mit guter Wirkung 21 088 Kilogramm
Bombe, ! auf Castclfraneo , Treviso und Mestrv . GroßeBrände waren weithin sichtbar.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Geileralquartiermeifter:

Ludendorss.

* Nortrag in den Wall - Lichtspielen . Fm Interesse des
Vcckerlänbischtn Hilfsld -ensies findet am Donnerstag , dm
7 . Februar V-. I ., nachmittags 4 Uhr , ein Vortrag mit Licht¬
bildern und Filmvorführung fMons des -bela -nMen Pro¬
fessors SchlRermÄ -nn aus Weimar statt , mit dem Thema:
„Meine Erlebnisse aus Flandern "

. BÄ dem sehr niedrigen
Eintrittspreis ist der Besuch allerseits fahr zu empfahlen.* lieber die Lebensmittelversorgung in « Amte Olden-
bürg hält der Vorsteher der VcrlcMmigssielle , H -orr Koch
zurzett Vorträge in den Vororhgemsinldwr . Am Sbnmia -g
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Vas keuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze.

(Nachdruck verboten .,
( Fortsetzung .)

. Mit großen , leeren Augen sah sie ihm nach , als erletzt die Verandatreppe hinabging und , ohne noch ein-t8ai zurückzublicken , mit raschen , entschlossenen Schritten
- Mr Buchenallee hinüberging.
- * Ihr war 's auf einmal , als löse sich ein Stück ihresMenen Selbst von ihr , als schwände alles Glück , alle
Anne ihres Daseins mit der hohen , stolzen Gestalt des

! iviannes , der sich nun für immer von ihr ab -gewandt hatteUnd nie wieder zu ihr zurückkehren würde.
Und dann endlich löste sich die ungeheure Spannung

,
:s Innern.

! Mit einem tiefen Seufzer legte sie den Kopf auf die« ehne ihres Stuhles und brach in ein heißes Schluch¬ten -ms.

^ Zwanzigstes
"

Kapitel.
> Msleben hatte gleich nach dem Verlassen des S -chlof --Ises einen großen Wanderweg durch Park und Wald

I ^ uacht uyd war erst in der achten Abendstunde nach
Kavalierhause zurückgekehrt.

Jetzt erst , da er wieder ruhiger dachte , war ihm die
l ? Mze Bedeutung des plötzlichen Zusammenstoßes mitlver Baronin voll zum Bewußtsein gekoinmen.Schon damals , als ihm von Herrn von Bassewitz

Administratorposten in Pahlowitz angrboten wor-
knv, hatte er nach den Erfahrungen seiner Ehe einIna es Bedenken gehabt , sich einer Frau als Herrin
kA wt « estsllen , und nur die vornehm - liebenswürdige
IL ^ sönlichkeit der Baronin hatte ihn schließlich vermocht,kimmn Selbstbewußtsein - !S Mann ein solches Opfer ab-

Kemke «-

i»e. ^ ^ !

Ein würgender Zorn saß ihm heiß in der Kehle,>^ n er daran dachte , daß diese selbe Frau rhn ab-
DsN . und fortgewiesen hatte , nicht andÄs , als einen

Massigen Knecht , den man . mit dAMiMe VSM .Hose

Jnrmer ivieder sah - er ihr blasses Gesicht vor sich -,von der leidenschaftlichen Erregung wild verzerrt , als
habe eins rohe , grausame Hand all dis edle Schönheitder feinen Linien aufgepflügt.

Trotz ihrer bestimmten AVIeugnung blieb er festdavon überzeugt , daß er einzig und allein einer ge¬heimen Machenschaft Hellas erlegen war , die mit dieser
Sprengung seines Verhältnisses zu Pahlowitz nach ihrerArt an -ihm Rache nahm , weil er ihr selbst den Weg nach
Greifenhagen versperrte.

Einen Augenblick dachte er daran , der Baronin zu
schreiben und sie über Hellas wahren Charakter auf¬
zuklären ; ein instinktives Angstgefühl sagte ihm , daßdem Hause Lohna von dieser Seite eine große Gefahr
drohe , wenn er es gerade jetzt ohne seinen irmchsamen
Schutz ließe.

Tann aber empörte sich sein ganzer Stolz wieder
dagegen , nach dem , was ihm von der Baronin geschehenwar , auch nur einen einzigen Schritt zu tun , der von
ihr vielleicht als ein Annäherungsversuch ausgelegt wer¬
den könnte.

Was ging sie denn im Grunde jetzt noch seine Ehe
an , diese unselige Ehe , die nur ihn selbst noch mit dem
Vorwurf der Unaufrichtigkeit belastete , daß er geschwie¬
gen und sich weiter als Witwer ausgegeben habe , nach¬
dem ihm in «Pahlowitz der bündige Beweis geworden war,
daß alle Gerüchte über Hellas angeblichen Tod auf einem
Irrtum beruht hatten . —

Um zehn Uhr griff er wieder zu Stock und Hut und
ging noch einmal nach dem Amtshause hinüber.

Sein überstürztes Ausscheiden aus Pahlowitz «nachte
noch eine Reihe wichtiger Anordnungen und wirtschaft¬
licher Besprechungen mit dem Amtmann notwendig ; auch
fühlte er ein lebhaftes Bedürfnis nach einer persönlichen
Rechtfertigung vor einem unparteiischen und vornehm
denkenden Manne , zumal Dm die Baronin in iveiblicher
Unlogik und Ungerechtigkeit ja nicht dis geringste Mög¬
lichkeit einer Verteidigung gegeben hatte.

( Fortsetzung folgt .)

sprach er in Eversten , an « koimnMKien Sonntag Wirb «« ÜB
Ohmstede und am varamfi -o-iMidein Sonntag in Qsternlmrg
sprechen . Keni Gin 'wohner , belsvinderA kein « Frauen svW«
dies « G -ÄegenlM versäumen , sich die nötige AuMänuing Wez
die LbEnsnEelversorgung im Antte zu verschaffen.* Zu der Kaiserfeier der Kriegervereine . Von BVÄD*
ist folgende Antwortdepesche eingetroffen : „ An den Ob»
denburger Kriegerbund . Se . Majestät der Kaiser habe«die anläßlich allerhöchstihren Geburtstages bärge brach¬ten Glück - und Segenswünsche gern entgegengenomme«und lassen herzlich danken . Geh . Kabin -ettsrat v . Berg ."
Bezüglich der Feier hier in der „ Union "

fügen wir un¬
serem gestrigen Berichte folgendes nach : Der herrliche
Festabend stand ganz unter dem Zeichen der vorzügliche«
Festrede des Pastors Schneider, die auf vielseitigen
Wunsch im Druck erscheinen wird . Weiter haben noch LreH
patriotische Vereinigungen , die sich schon seit langer Zeitin der Verwundetenfürsorge große Verdienste erworben
haben , zu dem Gelingen außerordentlich beigetragen . ES
snd dies : Ter Musikvere in Oldenburg , der schon
nachmittags in der „ Union " drei Stunden bei der Feier
für die Verwundeten sich aufgeopfert hatte , stellte sich
zur größten Freude der Festleitung mit seiner etwa 25
Mann zählenden Kapelle unter Leitung ihres bewährten
Führers H . Popanken — Vorsitzender : Ober - Post¬
sekretär Schw -oon — auch

"
für den Abend freiwillig

zur Verfügung , und es ist diesem in erster Linie mit
zu verdanken , daß der Festabend ein so schöner wurde.
Weiter trug der Gesangverein der Bäckermei¬
ster Oldenburg, in dem noch ein 80jähriges Mit¬
glied mitwirkt , zusammen mit dem Gesangverein „Ka¬
meradschaft" zu der schönen Feier ganz erheblichbei , und eine erfrischende , bunte -Abwechselung in der
Reihenfolge brachte eine Gruppe junger Damen,
zwölf an der Zahl , mit ihren herzerfreuenden LLedern
zur Laute. Sie erzielten reichen Beifall . So verliesder Abend auss beste , an dem auch sine Reihe von «Offi¬
zieren , u . a . die beiden Bezirkskommandeure , sowie der
Führer des Ersatzbataillons , teilnahmen.* Die emMärenden Vorträge , verlmnÄen mit RuAfbeb
Irrng über Feltverwertung , werd en -im ganzen Herzog rum
durch Herrn L . Schmi -ester, Oldenburg , abgDalterr.Ta ein allgemeines und nationales Interesse vorliegt»
sind diese Veranstaltungen kostenlos und jedem dringend
zu empfehlen . Tonnerstag , den 31 . d . M . , finden diese
Vorträge nachmittags von 4V , dis 7 Uhr in Hunt¬
losen, Schmidts Gasthof , und Freitag , den 1 . Februar,
nachmittags von 5 bis 7 Uhr , in Cloppenburg im
Zentral - Hotel (Banken ) statt.* Verlauf von Pferden . Ein Transport von hundert
russischen älteren Pferden sind der La .ndwirtschaftskam .rner
zum Verkauf an Landwirte und Gewerbetreibende , die sichals solche answ -sisen können ^ überwiesen worden . DieTiere sollen -am Sonnabend , den 2 . Februar , vormittagst0 '/2 Uhr , in Oldenburg aus dem Pforldenmrktplatz öffentlichzum Taxpreis au Landwirte und Gewerbetreibende gegenBarzahlung versteigert werben .

"
Zur vorherigen Besichti¬gung der Tiere werden Mefelben am Soonnabeudvorrnit-

tag P / 2 Uhr aus dem Pfcüdsmarktplatz ausgestellt . Die
Preise schwanken zwischen 600 und 1000 je Stück . ESWird bemerkt , daß Halfter uNd Stricke mitzubri -ng -en sind.* Der Frauenchor „ Cacilia " singt heute abeuid 7^ Uhrim Lazarett Li -n-deNhof

* Die Kriegerhcimstättensache gewinnt in unseremLande iunuer weitere Kreise ; überall bilöden sich nun Orts-
g -niippcn , die i-m - Aulsaminenihang - mit diom Hanptverein in
ihrem Bezirk segensreich für unsere vom Kampfe h-eincksh-r-enden SdL -alcu und die HüneerWi -ebewan , unserer Kmiogerwirken . Sehr damWar ist «s zu begrüßen «, daß die Bsstvö-
bung -cm des Vereins überall Aner -kenu -nnW und wirksameUM -erstüHmrig sichden -. So wird Pastor Schneider, der am1 . Feb -r . in der „ Union " « inen Vortrag über unser U -Bovt
halchen wirb , der , wi -e in der Mo -Nckaigsnumimvr schont hervor-
gehoben ist , äuß -cist iNteresfanit zu Wörden verspricht undviel Neues berichten wird , den Reinertrag der Veranshal-tung voll dem 5k>rlegerheimstäiÄ >Ln «ve«-ein zuWießen liasfon.* Der Kriegergcsangverein Kameradschaft und der Ver¬ein der B äckerni . .o -ist -er singen heWe «abend um 8 Uhr . im
EvanWlisch !en KbanlkenhaNfe -,* Im Ncsidenzleller finden täglich bei gut besuchtemHause zwei Künstierkonzerte statt . Kapellmeister Vor-pahl mit seinen drei jugendlichen Söhnen versteht es,durch seine klangvollen und meisterhaften Konzertstückesich die Gunst des Publikums zu erwerben . Ter Besuchdes Residenzkellers empfiehlt sich daher.* Für die Svldatenheirne sind . n » H lv Mark vonO . V . I . L . und 20 Mark von Frl . G . eiM -sliefert worden.Mit den bisherigen Spenden üUsmmnen 73 Mark . HerzlTank!

*
*

Delmenhorst , 29 . Jan . Hier fand eins Sitzung des
Amtsausschusses für Krie -gerheimstätten statt,die von W -interschuldirektor Lehmkuhl geleitet wurde.
Anwesend waren Vertreter fast sämtlicher Landgemein¬den , Gemeindevorsteher , Vorsitzende der landwirtschaft¬lichen Vereine , Pfarrer und andere Vertrauensperfonen !.Nach Vorträgen von Gymnasiallehrer Janßen und
Pastor Lindemann , die als Vertreter des Hauptvorstandsaus Oldenburg erschienen waren , fand eine lebhafte Be¬
sprechung statt . In voller Einmütigkeit wurde beschlos¬sen , in allen Landgemeinden sofort an die Begründungvon Ortsgruppen heranzutveten und die als äußerst
segensreich erkannte Sache des Kr -regerheimstättenvereinSmit allen Kräften zu unterstützen.
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ÄMmgißrat
Lutschern : auf

Brennholz
-verden im Zimmer 2 des
RathauseL vormittags von
V bi» 1 Uhr gegen Bar-
- ahi ung ausgegeben,

8MM ZliHM.
' Fnttermittel
für Pferde , Melasse , ent'
bitt . Lupinenmehl , Misch-
mebl , Eiweißsutter und
Schnitzel ; süx Milchkühe
Kleie und Oelkuchen ; für
Geflügel Backsulter . Aus¬
gabe : am Donnerstag die¬
ser Woche für Hatten 1
und 3 und Schmede , am
Freitag für Munderloh,
Sandhatten und Hatter-
wüst tng bei H . Barbrake.

M - ll. WW-

D Etlttk b. Skkstknlg.
Herm . Warueke in Don¬

nerschwee läßt sein in der
Dtrvekcr-Marsch belegenes,
ans bestem Manfchiboden
besteh>endes

Alktt- ». WiesklllM,
grob 3 Hektar 11 Ar 52
Quadratmeter , am

Mag, 8. Febr. st. I.,
nachmittags 5 Uhr,

cn Millers Wirtshaus irr
Scmdknrg stückweise und
kn ganzen mit sofortigem
Antritt Mm Verkauf aus-
setzen. wozu ointadet

H. Ripken , amü . Aukt-,
_ Kirchhatten.

WeiöelssS-
VeWWg.

Unter meiner Nachwei¬
sung ist in Hatterwüsting
mn Daniddatter Wüstings-
wvge belesenes bestes ein-
gefrtedchglheö

Weideland,
groß 2 Hektar (4 ^ ück)
einschl. darauf stehenden
Stalles , zum Bewetden m.
Vieh im Sommer 191S M
verpaclchen. Auf Wunsch
kann noch ca . 2^ Hektar

Nachweide
nach Ndemtung zuMMhen
werden.

Pächter wollen sich am
mich wenden.

H. Ripken , anM . Aukt,
Kirchhatten.

Verkauf
von

MlMeles
tu v. vllUVllUf ; .

Die Landleute H . Kö-
stermmm in Stvsekermoor
und H. Mestrers in Streek
beabsichtigen , von ihren in
Streek . 10 Minuten vom
Bahnhof Samdidug ent¬
fernt , am Holze belesenen

MMM
' tnd »war:

KSstermarm etwa 5 Hekt.
u . MernerS etwa 1 Hekt..

rn bettetzigen Abtsilungien
und im gann« , n . Wunsch
der Käuseil. nrit Antritt
rach Bereden , auch sofort,
zu verkaufen.

2 . Termin stcht am:
S!imch, «. S-br. i. z.

nachnÄags S Uhr,
m Willens Wirtshaus in
Sandkru « ; Es annehm¬
bare Gebote erfolgt Zu¬
schlag.

H. RiMn . amtl . AE.
KirchhMen _

Kaninchen.
Dauernde Lieferungen

sucht sofort jedes Ouan-
tum . möglichst geschlachtet,
zur Wurstsabrikation zu
allerhöchsten Preisen stets
Leonh . Liile . Hambnro 28.

Nadorst . Zu verk . ein.
trock, Buchenbohlen . 8 u . V
Ltw . V « L V. Buttine.

Z -WWM.
belegen vorne am Hvchhoi-
der -veg , steht für den bil¬
ligem Preis von lO 000 ^
lmrch Mich , zürn Verkant
Das Gebäude ist noch fast
neu.

E . Heimsath , Aukt,
Bei ' gsir . 17a . Fernspr 536.

Schönes , an der Acker¬
straße belogenes

mit Garten steht unter
meiner Nachlveifung unter
günstigen Bediiiiqnmgen
pDeiswort zum Erkauf.
Antritt kann noch «an 1.
Mai erfolgen.

E . Heimsath . Aukt..
Berg sir , 17a . Fenispr . 536.

Eversten II . In u . beim
Haufe , Bernhardstr . Nr . 16
( direkt am Prinzessinwvg ) ,
werde ich am

Hmnerslag.
-e» Zl . gammO . g..

nachm . 3 Uhr.
öfsentt . Nleistbietend gegen
Barzahlung verkaufen:

1 Küchentisch. 2 kl . Ti¬
sche , 1 Sofa , 5 Stühle,
2 Bettstellen !, 1 gr . Klei-
derschrnnk . 1 2tür . fast
umen Klsiderschramk, 2
kl. Schränke , 1 nutzv.
SpiegelsÜTrank , 1 sehr
gittr Nähmaschine . 1 ked
tonloses Fahrrad ohne
Gummi , Dellerborte , 1
Uhr , Fil -triersaß , 1 Spie¬
gel , 1 Sck?aoibpukt , 1 gr.
Schneid er-Nä hmascksi n«,

1 Petroleummaschine.
mehrere Lampen mehr.
Bilder und verschiedene
sonstige Sachen.
Kaufliebhaber ladet « in

bsopg ZeklVLi 'iing,
amtl . Aukt . . Eversten.

Me - « E
Streekermoor , Station

Dandkrug . Aus nreinen
Besitzungen in Streeker¬
moor werde ich am

ömnabeÄ.
Sen 2. Februar i. g..

nachm . 2 Uhr.
aus der früher Sommer-
schen Stelle ansangemd.
etwa

1« Z« » eile
8M- «. Slk«>-
Me

im passenden Abteilungen
verkaufen :.

Der Verkauf findet be¬
stimmt statt . Der Bedarf
des Militärs ist durch die
bisher Mgcw -ressnen Fla¬
chen gedeckt.

Kamsliebhabsr ladet eiu

ksong Lok^ arling,
_ anitl . Aukt . . Ev ersten.

Wiefelstede . Landwirt
Hinrich Krüger in Dtngs-
fekdr läßt am

Freilag. ö. Februar.
nachm . 2 Uhr anfgd,

wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft:

2 Kühe . Istmi kalbend,
1 do , März kalbend,
t Queue . März kalb,
2 Kuhrnrder , 1HH und

1 Jahr alt,
1 Ackerwagen mit Aus¬
zeug . 1 Pflug nrit Wä-
gel , 1 Egge , 1 Häufel¬
pflug . 1 Dreschmaschine
mrt Göpel , 1 Rülbvn-
schiveidsmasch, 1 Staub¬
mühle . 1 Häckfellade , 1
Kartofselgnetscher , 1
Schweimekasten . 1 Iau-
chepnmpe , 1 Gropen-
karre , 1 Handrechon . 1
Quicke, 2 Mttchtrans-
portkarmeu , 1 N . Hand¬
wagen , Reepe . Knhket-
tcn , Wagenkettem . Tra-
gejoch . Eimer und son¬
stige Acker - und Küchen¬
geräte , 1 Kommode

meistbietend a . Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu oiu-
tsdel

Brötje , amtl . Aukt.
Die beiden im Juni er.

kalbenden Kühe können
bis Mitte April in Fülle-
rnua hlrtLen-

einer

Greckermoor , Statton
Sandkruq . Lee nur 15
Minuten von der Station
Sandkrrrg sehr günstig be¬
legen « , früher Backmiaiwn-
sche Landstelle , besteh, aus

den sehr gut eingerichte¬
ten . vor wenigen Iah-
reu vom Staate erbau¬
ter: fast neuen n . geräu.
vagen Gebäuden und
6,2042 Hektar Lände,
reton , guter Badende-
schassenhcit,

gelangt umständehakb . am

Saumbeub,
Seu 2. Februar b. g..
nachm , pünktl . 5V^ ! Uhr,

zum einmiMgen VerkaufK-
anffatz.

Es erfolgt tu diesem
Dermins voraussichtlich so¬
fort der Zuschlag, , da die
PretSfordevung modrigst
gestellt ist.

Kaufliebhab er ladet ein
Ksoi-g 8o !iwLk'1 ik>g.

amtl . Aukt . . Eversten.

U- k -

in

Hatterwüsting.
Der Baumann I . D.

Suhrkamp . z. Zt . Hunt-
losen . läßt am

Sombent

Sen 2 . Febril « - . 8,
nachmittags 5 Uhr,

in Schweres Wirtsh . in
Sandhatten sein in Hat¬
terwüsting an d . Chaussee
und den Sandhatter
Wüstingswog angrenzen¬
des , i-n der Nähe von Ioh.
Jacobs in einem Komplex
belegenss Wiesen - u . Wei¬
deland , groß Ms . 7,0261
Hektar (oa. 14 Iück ) , da¬
von bis jetzt benutzt als
Mähland 2,3084 Hektar
(ca . 5 Iück ) u . Weideland
4,7173 Hektar (oa. 9 Iück ),
zum Beweiben mit Vieh
od . auch teils zum Mähen,
für Sommer 1918 zur
Verpachtung aufsctzen ; bei
annehmbarem Gebot soll
der Zuschlag sofort erfol¬
gen.

H. Ripken , Auktionator,
__ Kirchhatten.

MMMerlW
zu Jeddeloh.

Der Landwirt Bernhard
Dievks zu Neuenhuntorf
läßt von seinem Grundbe¬
sitz zu ^ ddsioh an,

Freitag. .
Se» l. Frb« kt. F,

vorm , ItzVs Uhr.
in Kredos Gasthaus das,
öffsnil . zum Verkauf auf¬
setzen wie folgt:
1 . das Wohnhaus m . Gar¬

ten u . Land das , groß
oa. 1,6000 Hektar.

2 . Kamp beim Kvopchchen
Haus«, Weide - u . Acker¬
land . groß . oa. 1,2500
Hektar^

3 . Wiese am Sandberg,
groß oa. 1,0000 Hektar,

4. Atoorkaimp hinter der
Wehe , bostes Grünland
und Torfmoor , groß oa.
3,5000 Hektar.

im ganzen oder in passen¬
den Abteilungen.

KaiMeb Hab er ladet ein
G . Haverkamp . amtl . AM.

Hud e.
Sohlennot

beseitigt . Kein Holz , le-
öerbiegsam , bill . Herstellg.
Anlettg . 1,66 Nachn.
Fr »tz Backhaus , Mörs 10 .

Z . k . g . Is/sschl. Bettstelle
mit Bett aus gut . Hause.
A» g. m . Preis unt . V . 172
es d. Stli le LavLeftr , 20,

Verkauf
ei « er schöner»

Land stelle.
Oberhansen b. Wüsttng.

Die daselbst an angenehm,
jter Lage , direkt an der
Chaussee , belesene Wüb-
dcnhorstsche

MsüllMM
fast neue Wohn - « nb
Wirtschaftsgebäude und
kl Hektar ertragreiche
Marsch «nd Moorlän-
- ereien,

kommt am

MM.
je» S. Febr. S. F,

nachmittags Uhr,
im Gasthof „Zur Krone"
in Oberhausen zum 3. und
letzten Male zum öffent¬
lich . Verkaufsaufsatz , wie
folgt:
1. Die Gebäude mit Gar¬

ten -, Weide - und Heu¬
land zwischen Achtern-
diek und Wettern in
einem Komplex belegen,
groß 25,1679 Hektar , ein
Roggenmoor , gr . 3,9133
Hektar , zusamm , 29,1812
Hektar.

2. Die zu Moordorf tm
Polder belesenen Fett-
wetden , groß 5,9519 Hek¬
tar , im ganzen oder in
2 Abteilungen.

3 . Das sog. Tönjes Land,
Marschweiben und Heu¬
land , zwischen Wettern
und Hunte belegen , gr.
6,0999 Hektar.

4. Daselbst beleg . Marsch-
wciden und Heuland,
groß 6,5774 Hektar.

5 . Das Ackerland bet Wü-
sting , groß 2,6192 Hek¬
tar.

6. Torfmoorplacken i . Wü-
stenlander Moor , groß
1 .5280 Hektar.

7. Die Besitzung tm gan¬
zen und tn beliebiger
Weise.
Zwei Drittel vom Kauf¬

schilling können zu mäßi¬
gen Zinsen gestundet wer¬
den . Jede weitere Aus¬
kunft wird gern erteilt.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator,

Hube.

« WWU.
Moorhausen b. AAen-

hnnitorf . Frau Wwe . Ger¬
hard HuÄmanin dcrsekbst
läßt am

Sonm - enh,

kll 2 . Februar 1318,
nachm . 3Vs Uhr,

in Meyers Gastwirtschaft
daselbst:

Ell. ?« M
WM-, ZA- M

MkkW
in passenden AbteAnnsen
öffentlich meistbietend Es
mehrere Jahre verpachten.

PachtliÄchaber ladet ein
Elsfleth . B . Gloyftein.

Ofenerstratze.
für 36 000 ^ M verkaufen.
Näheres Näboosterstr . 62.

Zu »erkf . 1 Meter langes

<s . Meyer , Bloh.
Westerburg . Zu verk.

ein schöner farbiger
Bulle,

zur Zucht geeignet.
Frau Bölling.

Heubült . Meinen an-
gekbrten

bester Abstammung emp¬
fehle zum Decken. Der¬
selbe ist auch verkäuflich.

Spriuger.

Babystnhl
mit Spieltisch zu lausen
gesucht. Angel,ore unter
V . E . 36 » an die Ge-
MSttSstellL AÄ . NiatteL

s.
Alle diejenigen , welche

Forderungen an d . Nach¬
laß des verstorben . Rent¬
ners Hermann Hinrich
Toben » u Oldenburg ha¬
ben , wollen ihre spezifi¬
zierten Rechnnngen biS
zum tl >. Februar d . I . an
den mitunterzeichn . Auk-
uonator E . Memmen zu
Oldenburg einreich . In¬
nerhalb gleich. Frist wol¬
len Schuldner an densel¬
ben Zahlung leisten.

Die
Testamentsvollstrecker:

Bäckermstr . Willi . Stinbt,
Burhave.

Aakttonator E . Memmen,
^_ Oldenburg_

Im froiiwill . AuAVape
des Herrn Homr . Irefel-
mcmn in Osnabrück ver-
kEf « äch am

stell3. Febrllllrst. Z.,
vormittags pünktlich
10 Uhr anfangend,

Ef dem BorchvrdrwgfchcN
Hofe in Veh 100 Stämme

Eichen,
dammter schön« schlanke
Stämme bis M 60 oin
D-MckMesser und 16 in
StammliäMo . für Tischler,
Stellmacher , BE - und
Schwellenholz , sowie 250
Stämme givadschästige

Tannen
vo-n 35 crn Durchmesser,
bis 18 in StmniMläng «, zu
Barr - u . Bretterholz , fer¬
ner 20 Nrn . fertig , abge-
sckmitlen«

Drahtsulen
und 25 Nrn.
dickes Eichen-

Zopfholz
in Hausen zu Brennholz
gegen Fristzcchlmrg öffent¬
lich meistbietend.

Das Holz ist gefällt . Ab,
fuhr günstig.

Käufe / lade «in.
Best b . BaAborgen,

im Januar 1918.
H . Tiemann , Aukt.

Zu kaufen gesucht.

(Riesner .)
Angebote unter C. A . 377
an die Geschäftsstelledies . Bl.

Eversten . Zu verkaufen

4 -FWWW.
für alle sep. Eiirgang , mit
Gas u . Gavtenkand . Näh.
in der Filiale Eversten.

cal ^ Pfd . Jnh . p. Stck. 10^

Wandkasfee-
mnhlen

gr . derbe Ausf . p. Stck. 24 ^
zuzüglich Porto u . Verpack.
Vers. u . Nachnahme.

v - LesRen Ir.
Linswege»

WMlM
an

eMW» W -»»S
SklMstm

führt gewissenhaftund preis¬
wert aus

S «T«v»rtLoI»
Eversten , Hauptstr . 22.

Tel . 77 (VieksLKuhlmann)
Landw. Konsum-
Verein Osterndnrg

Gutscheine auf Kali-
Magnesia u . Kalkstickstoff
werden , soweit Vorrat , b.
zum 3. Februar ausgegeb.

H. Weinberg.
Bürgevfelde . Zu verkf.

eine Ende Februar kal¬
bende Kuh . D . Wichmau « ,

Mittelweg 91.
Zu kaufen gesucht ein

neuzeitlich eingerichtetesKWvlilSerchMZ
mit Zentralheizung . Gar-
tenstr . od . der . Nähe bevz.
Angebote unter V . F . 361
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zn veckauft ein «ik. Ofen.
Ofternburg . Hrlmswe ^ "

Durch mich werden drei

M
ZvklwiMWer,

möglichst m,t größer . Gär
ten , im Preise von ca.
16 090 ./i anzukaufen ge¬
sucht. Ich bitte um An-
gebore . Kosten für Käufer.
E . Memmen . Auktionator,

Oldenburg,
Thsatcrwall 30,_ ,

Unter meiner Nachwei¬
sung sind folgende Be¬
sitzungen zu verkaufen:

In Eversten , nahe der
Stadtgrenze , 2 noch neue

r - UMOWk
mit je 2^ Sch .-S . Garten.
Kaufpreis je 10 090 1

Unter - u . Oberwohnung,
6 bezw . 5 Wohnräume,
nebst Zubehör , elektrisch.
Licht, Gas und Wasserlei¬
tung , Garten . Kaufpreis
16 900 .Ä.

In Osternburg:

3ll>eWiWllllS
mit 2 Sch .-Saat großem
Garten , elektrischem Licht.
Kaufpreis 15 099 Ein
noch neues

3MW
'

mit 2 bis 4 Sch .-S . Gar¬
ten . Kaufpreis 11—13 000
Mark.
E . Memmen , Auktionator,
_ Theaterwall 30.

Zu kaufen gesucht in d.
Umgegend von Oldenbg.
eine

zur Größe von ca . 20
Sch .-Saat im Preise bis
zu 21900 eine größere

auf welcher 2 bis 4 Kühe
gehalten werden können.
Näheres durch
Auktionator E . Memmen,
_ Oldenburg.

3« Wen sessHI
gut erhalt . Stubenmöbel,
Tisch, Stühle , Kaffectisch,
Spiegel , Spiegelschrank,
Glasschrank , 2 Fach Gar¬
dinen und Ofen . Ange¬
bote mit Pretsangabe er¬
beten unter B . B . 857 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

WMÄ
mit oder ohne Gummi , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Angabe der Marke , d.
Alters , der Stärke und d.
Preises unter B . D . 359
an ö . Ge schäftsstelle ö . Bl.

1- ost . 2-Flli .iilienhlllls.
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter N . T . 852 an
dic Geschäftsst elle ö . Bl.

Zn verkmrfen
eine elektrische Eßzimmer
kröne , fast neu , eine weiße
Schlaszimmereinricht . mit
einem Bett , ein kleines
Sofa . Wo , sagt die Ge-
schüf tsstelle dies . Blattes.

Mittelschulbüchcr zu vk.
Kartoffelschalen abzugeb.

Ackerstraße 2.
Wüsting . Zu verk.

2 MS« Me.
Wilh . No « .

Zu verk . gut erh . Dezm .-
Wage und Kopier -Prcsst.
Ang . erb . unter A . V . 854
an d . Geschäftsstelle ö. Bl.

Klein - Bornh - rst» Zu
verkaufen ein gutes §
Aebeitspfevd
fromm und zugstst.

G . HoteS.
Warne hiermit jeden,

falsche Gerüchte über mich u.
meinen Mann weiter zu ver¬
breiten , widrigenfalls ich
jeden gerichtlich belange.

Frau Kartmann,
verw . Sünderbruch , geb.

Schröder.
Zu verk. 8 guterh . GaS-

rifen . Rosensir . 51 , unten .
Ẑu kauten oe 'nüt ein gut

erhaltenes Sasa»
Offerten um . B . G . 362 an
die Geschäftsstelle d. Bl . erb.

Habe zu verkaufen
V Bleistifte ä 158 « Bleistifte L 15 Pfa »,

S Dutzend Tintenstifte
ä 86 P ?g.

Angebote unter B. H. 363
10. an die Geschäftsstelle d. Bl.

Oldenburg . Beim Neu,
bau des Ministertal -Gk,
baudes an der Hinde«,
burgstraße und Ratsherr,
Schulze -Straße hierselbtz
werde ich am

stell E . Mutt st . z . ,
nachmittags 2 Uhr,

eine 200 Meter lange »
2 Meter hohe EinsrieH,
gungsplanke , vesteheuh ,ans kantigen PsähleM
und 1 bis Zoll stupss
ken Brettern , s

öffentl . metstbieiend gegersl
Barzahlung verkaufen , u
zwar in kleinen Abtctlu «,
gen . — Das in der Planst
steckende Hvlzmaterial t» 1
besonders geeignet zu B«,»
den in Kleingärten , Hösts
- einen Ställen und best
gleichen.

Wilh Müller . Aukt.
Petersfehn . Zu verkauf

mit Schönheitsfehlern .
'

G . Bruns.
Osteruburg . Habe no4

auqKnhdÜnger abzugb
bitte den gekauften abzul
holen . Gespann ist i . d. ».
Tagen vH . Ioh . Flcßner,
Cloppenburger Straße 47.
^ Klavier »

zu kaufen gesucht. Ang«. I
bote mit Preis unt . V . Illi f
an d . Filiale Langestr . !

Zu kaufen ges. 4 Stichst
Küchcntisch sowie Spiegel
Angebote unter V . 99
die Filiale Langestr . Al

MWW
Ofternburg . DaS zm

Nachlasse des weil. Privat¬
manns H. W . Paradies I
Hierselbst gehörige

Wohnhaus,
enthaltend 3 Wohnungoil
nebst .Hofraum u. GartehI
groß 14 sr 67 gm,

haben wir mit Antritt t« I
Mai oder November d . J .i
zu einem billigen PreistI
zu verkaufen.

L « rimm -.
EntgÄlWer fertigt gegen

einigeAbschrift , v. Briese» !
in guter Maschinenschrift!
an ? Angebote unt . V.
an die Filial e, Langestr . 2i>I

Eine Gitarre , 1 g « t«k>!
haltener Sportwagen
verkaufen.

Gramberg , Markt 19.

zu, verkaufen. ,»
Eversten , Hauptstr . M »
Zu verkaufen 2 welfttsl

trächt . Ziegen oh . Hörners
Bremer Chaussee 7.

M -AmINM
mit großem Garten zu vtt>I
kaufen, nahe d . Stadt . Nast^
in der Geschäfrsst. d . BI-,

Eversten . 12 junge^
Kaninchen , ,

zu verk. Hundsmühl . - Ch. °- 1
Am Sommbend , den

Febr . 1918 , nackim. 4 lW>
find êt m Lüscheris
Hanse zu Wardenbmq i»' ^
diesjährige ordentliche
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«nr Donnerstag , den 31.
Januar , von S— iS und
3- 5 Uhr Hotel zu« Post
ES « Ltaustratz« u » -linie.

SebMe
svenn auch zerbrochen)

Men bis 28Ü3I ). und mehr

^W «O» L 6I»gtk
berechtigte Aufkäufer im

Deutschen Reich.
Platins . 7 . KO per Krumm.

rer m
m die zustä-nvicye S « -mmel-
sielle hat am So -nnabenid-
uachrmttag zu erfolgen,.

Eier -Vcrkaufsgenoffcnsck.
! e. G , m. u. H . M Edewecht

Zu verk. ein jährigerRmdbnlle.
H. Rabbe, Bloherfelde.
Renenbrok . Zu verkauf,

eine Mitle Febr . kaldd. beste

WtMilchvch.
D . W itten.

Mannsholt . Zu verk.'

. e M.
Georg Boedecker.

"

. „
- WU

Betten usw. kaufe z . Höchst¬
preisen . Wa ffenplatz 8.

LMMsAsMmnmf. i». HerzogtllmNlöenbilrg
Verkauf von Pferden.

Ein Transport von

«M « »MU « «I
soll am

SomaSeni . ie» r. Fsbriar INS,
vormittags !0Uhr,

auf dem Pserdemarktplatz in Oldenburg öffentlich zum
Taxpreis an oldenburgische Landwirte und Gewerbe¬
treibende , die sich als solche ausweisen können, gegen
Barzahlung verkauft werden . Die näheren VerkaiHsbe-
dingungen werden im Termin bekanntgcgeben. Die Preise
betragen 600 bis 1000 Mark je Stück.

Die Pferde werden am Sonnabendmorgen von
914 Uhr an auf dem Pferdemarktplak zur Besichtigung
ausgestellt. Halfter und Stricke find mitznbringen.

Her Vsrslanö öer LanöwirWaMMMr.

ANpapisr,
MsliilM. « er. Mn »»!> 3ei«M»

kauft zum Einstampfen
vl Donner - chweerstrak « S8.Ii » »III sbllllkn , — Fernsprecher 1407 —

Bardenfleth. Z. v . 1 abgel.
Schaf , pass . «Ls Mi'lchschaf.
_ _ Hinr . Ahlcrs.
Lstbg. » Neuenwege . Zu! verkaufen eine gute Geige.

W . H aase.

ks

«
H.

and:

Gänse- und
Entenfchmalz.
sowie fette Mast - Enten,Mast » Hühner , Puten,Lauben , Kaninchen und
Ziegen kauft zum an-M»d>gen Preis
UM,MM. AA
. Berlin , Plan -Ufer 21.

Rübenschneidemaschine «,
Häckselmaschinen,'

. ZSIÄtiMW IN SM.
Ksbr llsokewszssr,

Donnerschwee.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener

Föhn.
Moltkestraße 2.

Brake i. Old . Zu verkf.

5 » M« .
1 ZMU . MMeWtt

sowiez
(beide viersitzig ) .

Frau Ww . D . Schröder.

von Holthaus , Dinklage,Simplex L , 4 Jahre im
Gebrauch, tadellos erhal¬ten. hat zu verkaufen.

Hinrichs.
Sophie » - Groden

(Post Garms ).Warnung!
. Für die Schulden derFrau E . Bonath geb.Brandt komme ick nichtauf.

N . Bonath,
zurzeit im Felde.

z. v . Peter,tr . 28.

Sn« 8min.
Beteiligung von 8000

aufwärts . 10 v . H . Gewinn
sicher. Kriegsanleihe wird
voll in Zahlung genom¬
men . Angeb . Lis Nr . 6
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Torfmoor -Ländereien
größeren Ums . in günstig.
Lage zu techn. Nutzung in
Friedenszeit gesucht.

H. Schröder , Halle,
_ Magdeburger Str . 2.

WlMz - MW.
Kauf « jederzeit

Rindvieh
mit Fehlern

zu höchsten Preisen»

Kord . KLWion
Fernruf 1441.

Kaffeebrenner
in bester Ausführung , mit
Rührwerk , 2 Pfund fassend,
Mk. 8.25 direkt ab Fabrik
versendet gegen Nachnahme

Albert Neider,
Hagen i . W ., Selbecke . ,Wiederverkäufer erhalten bei

Mehrbezng Rabatt.

Sofa zu verkaufen.
Haarenstr . 20 oben.

Zu pachten gesucht etwa

» AMMelerLand
in der Nähe der Stadt , für
Erbsen und Bohnen ge¬
eignet.
Grotzh. Gartenverwaltung

Oldenburg.

blau unck rarbiZ.

MMN AMMKKO
-er WWM SlöeilMg.

Die nachstehende , vom Oberversicherungsamt ge-
ncymigte Aenderung der Satzung tritt mit de« L8.
Januar 1918 in Kraft:

In Z iS tm ersten Absatz in der 4 . Zeile statt
„sechs " zu setzen „zehn" : in Ziffer 7 in der 2 . Zeile
die Wörter „ und mehr " zu streichen und dafür zu
setzen „bis 6,88 Mark "

? ferner nachzufügen:
8. Kajfenmitglieber , deren Arbeitsverdienst für den

Arbeitstag 8,81 Mark biö 7.88 Mark beträgt . Kl.
vm.

S. Kaffenmitglieder , deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag 7,81 Mark bis 8,88 Mark beträgt . Kl.
IX.

18. Kassenmitglieder , deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag 8,81 Mark bis 9,88 Mark beträgt , Kl.
L.

11 . Kassenmitglieder , deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag 9,81 Mark «nd mehr beträgt , Kl . XI.
Dem 2 . Absatz auf Seite 14 „Hiernach wird der

Grundlohn bis auf weiteres festgesetzt" am Schluffe
nachzufügen:

für die Klaffe VIII auf 7,00 Mark,
für die Klaffe IX auf 8,00 Mark,
für Sie Kla se X auf 9,00 Mark,
für die Klaffe XI auf 10,00 Mark.

Im 7 . Absatz in der letzten Zeile statt „8 Mark"
zu setzen „19 Mark ".

In 8 47 hinter Ziffer 7 . nachzufügen:
8 . für Mitglieder der VIH . Klaffe 210 Pfg.
9 . für Mitglieder der IX . Klaffe 240 Pfg.

10. für Mitglieder der X . Klasse 270 Pfg.
11 . für Mitglieder der XI . Klasse 300 Pfg.

Oldenbnrg , den 27 . Januar 1918.
Der Vorstand.

Wegen LagerÄberfüvung gebe ich

A MU '-WlWM
( Engros -Vertrieb für Gr. Oldenburg

u. Umgebung ) ,

WM . N öiWWter
unter günstigen Bedingungen ab.

Wo nicht vertreten , liefere ich direkt.

Xiikoii ^Vitts,
Lastrup i . Old.

? Ztrokküle !
^ rum llmnäUoo unck k'srdvn,

Z panamakMS
rum VVascksu unä krossen erbitte bLlckiZst.

k -
«? LN » -

LiLLrsLtsa-Lazodot k l
500 Stück Steuerklasse 6 zu 4 Pfg.

1000 ., „ v zu 6 Pfg.
1000 . ., L zu 8 Pfg . ,
500 „ k zu 12 Pfg.

zusammen für 220 Mk- gegen Nachnahme ab Lager für
Selbstverbraucher.

8ru no Urbsn , Nestzen -A . Z. M M M . 48 .

Ein größerer Posten

D extra kräftig gearbeitete

.WlkMW
zu sehr billigen Preisen . !

Oeffentlicher

Vortrag
des Professors

aus Weimar
am Donnerstag , den 7 . Februar 1918,

nachmittags 4 Uhr,
in den Wall Lichtspielen in

Oldenburg:

MN MW M ZA
i> NOM

(mit Lichtbilder « und Filmvorführung ) .
Einheitlicher Eintrittspreis 3« Pfennig

pro Person.

iMlelllieSer
»iil »Itüllkilm keW»de>ilI

cke»

^ anlisrvogols , v . V. , Oläendurg
an » 8an » nbvnck. ck« n S.

» Vv » ck« Iv » ,
Irr Lvr * „ IInLon " .

Vorvorkauk : r «eSt» a» ü 8cb » !6t '»cb«
>»cbb »a «tt» »S ( LvLolüon) üsiinvplatz 2.

numerierter kwt2 . . 1 .50 dllc.
llonumerierter kiatr . 1 .00 dlü.

Oldenbrok.
Aufführung

am 1. Februar inKleens Gasthanfe,
am3 . Februar in Logemanns Gasthaus -»

Zur Aufführung gelange « :

..Sie MM sich
"

! , .W »e Aeete"
und

„M M ZM» Ml » « >
"
.

Anfang « V, Uhr.
Hierzu ladet freund !, ein

Der Fraueuvereirr.

* »

»

21 Langestraße 21.

ILZIiok:
LüasUvr - Lonrort.

dlackimsttaZs 4—6 , 7— 11 Abr.
Alart ! » ILivellltstt.

Zu karrfen »es . 1 >gjuter Petersfehn . Zu verkauf.

Rattenfänger ! Legehühner.
DlMrEiws -M . 2L ! 4arl ScheiLe.

Jeden Mittwoch u . Sonntag:

WM -MWMß O » M
Stets abwechselndes Programm.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

LL. LuLtlmairir.

Suche gegen Kaffe grö
ßere und kleinere Mengen

«frühen und späten

MrensM«,
serm S !W « en.

ZMelss»««
und versch . sonst. Sämer .,

SleGWel« mi
Friebr . Vierhaus Ww .,

Samenhandlung,
_ Eickel i. Westfalen.

lu vsi - Imnen

Jancheknhle fürs Abhol.
_ Ehnernweg 1.

SllllWk
riesmerei»

Zur Feier von Kaisers
Geburtstag am Sonntag»
den S. Februar , abends 7
Uhr anfgd ., in Schmidts
Saal

RMMM
wo»« Mrrabvchst einladet

Ä » Vorstand.

Zn belegen
auf sichere Landhypo»
theken sofort

MM M.
« nd zum 1. März

WW M
G. S«»Ä«W . » ..

Hude.

Große
Sümmn zu 4,3 u. 4,5
bis 5°/«, Zinsen geg . Hy»
pothek zu verleihen. I»
A . Behnks , Theater » .34. Tel. 708.



Gesucht zum i . Mai oder früher
Einfamilienhaus

A- er moderne Unterwohnung mit Garte « .
Angebote erbeten _ Bahnhofstr . 20.

LLLSlgSsrivIr
Laden für Konfitürengeschäfl an

guter , verkehrsreicher Lage.
Angebote mit Preis und Größenangabe unter

Postfach 118 Bremen I erbeten.

Ledevtasche
Lemarkt . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei

Emil Brand.
Pferdemarkt 1.
Braun«

Wer - MMche

Dtwtograph . d . Inhabers.
Abzug , gegen Belohnung

Hotel Erbgroßhcrzog.
' Perl . a . d . W . v . Bokel

Hosaho -lheke 1 D . -Gl.
Hand sch. Bitte abz . Alex,
straffe 11 , Stlckereigeschäff.

Abhand , gekommen ein
kleiner Hund . Ackerstr. 81.

Kefunljkn

Dankemlhr gesunden in
Oldenburg , Pserdemarkt.
Mach zrifragen bei

Heinr . Lohmamr,
Lulhop b. Lohne i . Old.

k/Ii6i - 6e8uoke

Z . m . g . Unt - od. Obw.
v . ruh . Bcw ., Pr . 240 bis
800 Ang . unt . N . 81 an
die Fil . Nadorstcrstr . 128,

Gesucht zum 1. Mai von
ruh . Bewohnern (4 Pers -j e.

Wohnung
in Stadt oder Stadtgebiet.
Osf . unt . C. B - 378 an die
Geschäftsst. dieses Blattes.

Leutnant d. 91.
möbl . Zinmrer i.
LH seidem. Angel ».

«Büttners A .-E ..

s . sofort
Ncche d.

u . G . 50
Kastnopl.

Ist . Acädchen s.
»nöbl . Zi,inner m
Off . u . H . L . 20
inevs Vlnu .-Erp .,

1—2 un-
. Kochgel.
<rn Bütt-
Kasuwpl.

Möbl . Zimmer
f. ein ;. H . v . s. ges. Off.
erb . unter V . L. 366 Mt d.
Geschäftsstelle d . Blattes.

Gesucht z. 1 . Mai d. I.
von ruhigen Bewohnern
,<2 Personen ) eine

Wohnung mit Land
tri Donnerschwee oder Um¬
hegend im Preise von
LOV ^ 1. Angebote unter
D . W . 115 an die Neben¬
stelle A . Parnssel in
.Donnerschwee.

Gesucht s. sof . 1 oder 2
Treuiidl . möbl . Zimmer f.
tq . Dume . Schwester v . R.
'Kreuz , Nähe d. Ziegelhof,
August - oder ZiogMoffir.
bevorzugt . Zu melden

Ziegelho fftr . 81.
Kl . frdl . Oberw . s . einz.

(Dame z . 1 . Mai cyofucht.
Off . unter B . O . 369 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

2—3-Zimmerwohnung,
möbl . , ni . Kucke, , st 2 Hess.
Vers , gest , cv . Borort . Off.
unter B . T . 373 an die
Geschäftsstelle d . BlaltoZ.

Einzelne Dame sucht bc-
tzueine . frcnudl.

gbSMvWW,
nute Lage , zu Mai o . spät.
jfrl . Zedelius , Hunitestr .13.

Wohnung
res. 2— 300 v . Krieger-
frau,,_ _ 3 Pers ., Stadt oder
Stadtgeb . Offert , u . B . W.
- 76 an d, Geschst. dies . Bl.

Junger Beamter sucht
pngeuehme »vor all . Dir;
gen ruhige

Wohnung,
Angebote mit Preisang.
erbeten unter V . P . 370
ran d . Geschäftsstelle d. Bl.

Einz . Herr sucht bester
-möbliertes

Wob « - « . 6Mb » .
«mit od. ohne Pension zum
Z . oder 16 . Februar . —
Wngebote mit Preisang.
Anter A . G . 846 an die
.» lltsle Lanae stksLe M.

Zum ch April eine kl.»
mod .» bequeme OVerwohu.
mit Heizung an einzelne
Lame zu vermieten . Zu
besehen von 3 bis 4 Uhr.

Katharinenstraße 7.
Fr . Logis . Jül .-M .-Platz 1

Obw . z. verm . , 5 R .» 430
Mark . Roggemannstr . 13.

WohMNkg z. verm . NM
Gas u . WasseMg . Näher.

Stedingerstr . 43«1.
Zu vermieten zu Mat

1918 eine
Oberwohnnng

an älteres Ehepaar oder
einzelne Frau.
_ Ehnernstraße 18.

Gesucht zum 1. Mai eine
Unter- sü. LbttWhNilg

s5 Räume mit Zubehör)
im Preise bis zu 450
Offerten unter K. K. 100
an die Exped. dieser Zeitung.

Mblierle Miiiiiig.
bestehend aus mindestens
zwei Zimmern und Ge-
laß für Mädchen u . Koch¬
gelegenheit , von kinderlo¬
ser Beamtenfamilie in Ol¬
denburg oder nächster Um¬
gebung zum 1. März ge¬
sucht. Betten , Wäsche u.
Geschirr sind vorhanden.
Angebote mit Preisang.
erbeten unter V . N . 306
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ges . zum 1 . Mai kleine
Wohnung für 2 Personen
im Stadtgebiet . Angebote
baldigst erbeten unter W.
G . 321 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ehepaar sucht zum 1.
Februar möbliertes

WM - v. WMllk,
am l . mit Küche (Kochge¬
legenheit ) u . Klavier , ev.
ganze möbl . Wohnung . —
Ang . erb . unter A . K . 344
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei Soldaten suchen
einfaches Zimmer in der
Nähe der Art .-Kaserne . —
Angebote unter A . F . 340
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht z« Mai
Wohnung

von 200 bis 280 ^ k. Stadt
oder Stadtgebiet . Ange¬
bote unter A . L. 345 an
die Geschäftsstelle ö . Vl.

Einz . Dame sucht Ober¬
st ». Uuterwohnung bis zu
700 zum 1 . April oder
Mai 1918 . Angebote un¬
ter A . T . 352 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Offizier sucht auf sofort
gut möbliertes Wohn - u.
Schlafzimmer . Angebote
unter A . N . 347 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Junger Herr sucht zum
1. Februar

möbliertes Zimmer
nahe der Jnfant .-Kaserne.
Angebote mit Preis un¬
ter V . A . 356 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Einzelne Person sucht z.
1. Mai eine kleine

gbMÄMU.
Angebote unter A . W . 355
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

H Lu vei - mieien H

Osternburs . Zn verm . z.
1 . Mai 1 Oberwohlmng
cm oiinizeiliive Person.
H . Witte , Stebmgerstr . 12.

Osternburg . Zu verm.
frdl . Oberw . m . AubeH. z.
1. Mail . Kampstr . 5.

Zu vermi. 1 kl. Unterw .,
Stube u>. Küche mit Gas.

ÄcvMgierstraßle 27.
Zu verm . kl. Oberwoh-

mrng , cicr . EinMuq.
Eversten , SüMerstr . 9.
Zu verm . z. 1 . - War be¬

queme Oberw . in ruhigem
Hause . 2 Stub ., 3 Kamm,
u . Zubehör , eleffr . Licht u.
Gas Vorhand . Pr . 360
Off . erb . unter B . N . 368
an die GeschäffM . d . Bl,

Zum 1 . Mai an der
Haarenstratze ein

LMlMilMrMll.
zu vermieten . Näheres

Katharinenstraße 7.

Zu vermieten freundlich
möbliertes Zimmer mit
voller Verpflegung . Lin-
denstr . 16 , Ein g . Milchstr.

Markt 221.

Zwüsn -kesueke

Wardenburg 1. Suche
für meine

Tochtev,
16 Jahre alt , welche ois-
her tm Haushalt , Laden
und Landwirtschaft tätig
war , « vf Mai , ev. früher,
anderweitige Stellung.

Diedr . Stöver.
Für einen 14 — 15jährigen

Knaben suche tch zu April
eine Stelle als

Knecht
in der Landwirtschaft. Lohn
wird nicht verlangt.
I - Bruns , Zngeihofstr . 23.

Lethe -Ahlhorn i . Oldb.
Suche zu Ostern für mei¬
nen Sohn e . Lehrstelle im

Schlosser - ober
6lbimeöe - ZM « b

_ H . Brookcr.
Suche für sofort oder

baldigst (mit 1 Kind)

Stellung
als Stühe oder Haus¬
hälterin in Landwirtschaft
oder Privat . Briefe unter
A. M . 346 an den „Landbote"
in Rastede.

Ein in alben lanvwschl.
und Handarbeiten

sucht außerhalb Movrriem
zum 1 . Mali Schollung am
liebsten! als Haushälterin.
Offerten Nr . 1222 postlag.
D alsper , Amt E lsfleth.

Geb . junges Mädchen
mit landw . Schulbildung
sucht Aufnahme in größe¬
rer Landwirtsch . zur Er¬
lernung
sämtl. prakt . land
wirtsch . Arbeiten.
Angebote erbeten an die
Landwirtsch . Winterschule,
Oldenburg i . Gr . , Würz¬
burgerstraße 3 . Mündl.
Aussprache daselbst am 8.
Februar , vormittags von
10 bis 12 Uhr. _
Frau Agnes BlumenW,
SteüenvermiLLL. ,

Jakobistr . 10. .

Jg .Mädchen,

Rastede . Zu verpachten
unweit Rastede ein Weh « -
hausmit 3Sch «- S , Garten-
und etwas GraSland unter
günstigen Bedingungen.

Slesea , A«kt.

erfahren in Buchführung,
sucht Stellung in Haus¬
halt und Laden , am lieb¬
sten in besser. Kolw . - Gesch.
Ang . erb . unter W . W . 335
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Bürogehilfin,
bei Behörde tätig , in un
gekünd . Stellung , wünscht
sich zu verändern . Angeb.
erbeten unter V . M . 210
an die Filiale der „Nach¬
richten " in Varel.

Nordermoor.
Mai ein

Zum 1.

oder ein älterer Mann
f . kleinere Landwirtschaft
und als Kutscher gesucht.
_ _ Schröder.

Suche zu Ostern s. mctn
Kolonialwaren - u . Knnst-
düngergeschäft einen

Geldes.
Girr

für sofort.
rr . LoLLslsüv,

Hofl.

Sattler,

Gchuhmachu
Lehrling

gesucht . I . J nng blut.
3

'

April d . I . stellen wir

für unsere Holz - u . Eisen-
bearbeit . - Werkstätten ein.

Z « «dmnW.
MÄM > A.

Als Ersah für unseren
langjährig . , im Felde ver¬
storbenen Beamten Herrn
Börninghausen such , wir
für d . Bezirke Oldenburg
und Ostfriesland tüchtig

geg . Gehalt , Provision u.
Spesen anznstell . Geeig¬
neten , soliden Bewerbern,
auch Anfängern , bietet sich
Gelegenheit zur vorzügli¬
chen Existenz . Gefl . aus-
führl. Bewerbung , an die
MW Lebtnsttrs . - Dini!,
Snbdrrcktion Hannover,

ni.
E2, ic »uchen zum 1.

Mai und früher

z
'4-

MDMA « mi>
KÄMZZA«

für hier und aus¬
wärts.
Hauchrbeit 'Mchms,

_ Steinweg 14.
Gesucht zu Ostern oder

früher ein

Suche f. m . Tochter , 1V
Jahre alt , eine Stelle als
jung . Mädchen z . 1 . Mai,
am liebsten aus d . Lande,
bei Familienanschluß und
Gehalt . Angebote unter
A. S . 361 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Kaufmann stickt für kurze
Zeit Äusbilfsbeschäftigung.
Off. unt . B . I . 364 an die
Geschäftsst. d . Bl.

unter günstigen Bedin¬
gungen.

M . Schulmann,
Achtern straffe 38.

Wir suchen für unsere
Kanzlei zu Ostern

Alleinstehende Frau,35J,
welche immer in Landwirt¬
schaft tätig war , sucht

Stellung
zum 1. Mai zur Führung
eines größer , landwirtschaft¬
lichen Haushalts ohne Kin¬
der , wo Mädchen vorhanden
sind. Off . zu richten an die
Geschäftsst. d.Bl . n . B . K. 365.

Wisscr L Dr . Deitmers,
Nechlsanmä . te.

Ottenö ^tsilen

Männiietze
EtzlwNi. Gef . zu. Ostern

oder Mai ein
Lehrling.

Gesucht zu Ostern ein

mit guter Schulbildung.
Grosth . Katasteramt,

_ GerichtSstr . 2.
Gesucht ern
« ll - LehrlW.

C . Spauhake , Bergür .
' 8.

Sophien - Groden ( Rost
Garms ) Gesucht z . . m 1.
April od. 1 . Mai 1918 ein

Tüchtiger , gur etngefrryrr.

Vertreter
von leistungsfähiger Be¬
senfabrik gesucht. Angeb.
erbeten unter A . G . 841
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht aus Ostern ein

unt . günstigen Bedingungen'
G » Ziese , Maurermeister,

_ Westerstede.
Ges . zu Mai od . früher

f . meine Landwirtsch . ein

WW WM,

selbständig arbeitend , mi-
litürsrei , f . dauernde Stel¬
lung gesucht. Angebote m.
Lohuansprüchen an die

Erste Norddeutsche
Mcitschnt ; - Fabrik,

Barel i. Old . _

event . auch Kriegsbeschä¬
digter , gegen Gehalt und
Familienanschluß.

Werner Addicks.
Oldcnbrok -Niederort.

3 « rIU LMme
nach der Schulzeit gesucht
für bas Panorama.

Gaststraße 23.
Mehrere kräftige zuverl.

Arbeiter
gesucht. «

Oldenburger Käsefabrik,
Gottorpstra ß e 6.

Wahnbek . Gesucht auf
Mai ein

kleiner Knecht.
Heinr . Wirker.

Gesucht sofort ein

D . B . Hinrichs L Sohn.

Welblledr»
Gesucht zum 1 . Mai für

unseren kleinen landwirtsch.
Haushalt ein zuverlässiges

WMS « All.
welches melken kann.

Krau H . G Meentze « ,
Neuenkoop.

Gesucht auf Mar ein fixes,
zuverlässiges

welches kinderlieb ist.
Frau Lotte Bierman « ,

_ Jahnsir . 9.
Hedeukamp . Suche aul

Mai für unseren landwirt¬
schaftlichenHaushalt ein er
fahrenes , gewandtes

gegen Gehalt und Familien¬
anschluß.

Fr au D . von Se ggeru,
Aelt . Dame s. zu April

junges Mädchen z . Stütze
u . Gcsellsch . Nachmittags
Zeit zu weiter . Ausbildg.
Angebote unter V . U . 374
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

Für das Vereinslaza
rett in d . Handelskammer
auf sofort für das er¬
krankte Hausmädchen eine

Aushilfe
gesucht. Zu melden mor¬
gens zwischen 10 und 12
Uhr in der Lcmdwirtsch .-
Kammer lLaz .) bei Herrn

Med . - Rat Hayssen.
Eversten . Gesucht ein

Mädchen
auf gleich o . später . Das¬
selbe muß etwas Garten¬
arbeit mitmacheu.

Frau Kuhlmann,
Grunewald.

Arbeiter mit 2 schulpfl.
Kind , sucht zum l . März
erf . Haushälterin in mitt¬
ler . J . i ohne Anh . bevorz.
Angebote unter Ä . M . 367
an

'
d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht ein 15—17jähr.

Mädchen,
ev. einfaches junges Mäd¬
chen, für kleinen Haush.
(zwei Personen ) zum 1.
Feoruar . Angebote an

Nath , Wilhelmshaven,
7.

Ein alleinst . Herr sucht
ältere Haushälterin , die
etw . Gartenarb . versteht.
Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen unter V . 87 an
Bi schoffs A .-A ., Ostern bg.

Wegen Verheiratung d.
jetzigen suche ich zum 1.
Mai ein

für meine Landwirtschaft,
der auch mit Pferden nm-
zugehcn versteht , bei vol¬
lem Familienanschluß p.
MMü . . , rr . Sm « Ls

Wzrs Miba.
das auch die Wäsche mit
übern ., , owie ein Mädchen
von 14 bis 15 Jahren.

Fra « M . Eckhards
KÄlsLM '.

Gesucht für sofort oder
später besseres

jg. WM
welch, etwas nähen kann,
als Stütze für kleinen
Kriegshaushalt.
Frau Geheimrat Dembski.

Wilhelmshaven.
Bismarckstraße 145.

Nenenhoben b. Seefeld
(Butjaöing .) . Gesucht auf
Mai für unseren größe¬
ren landwirtschaftl . Haus
halt ein zuverl ., freundl.

lmes
bei Familienanschluß und
Gehalt , evt . Taschengeld.

Fra « W. Brnns.
Rastede . Suche zum 1.

Mai ein akkurates,

Mk.
sowie ein kleines

MM « AN.
Fr . Töpken.

Ich suche zum 1 . Mai ein

Mädchen,
das kochen kann.

Frau Justizrat Lohse,
Unter den Eichen 18.

JlioeM . Wchsrail
sofort gesucht. Gaststr . 23,
im Panorama . Nachzusra
gen nachm , von 8 b . 8 Uhr.

Einz . Dame s. z. 1. Fe¬
bruar o . sp . akk., eins ., 16
b . 20j. Mädchen . Ang . mit
Gehaltsang . u . Zeugnis
abschr. erb . nach Bremen,
Schwachhaus . Heerstr . 279.
Suche zu sofort tüchtiges

Mädchen
für Privathaushalt.

Architekt Fr . Fahl,
Bremen , Erasmusstr . 81,

Gesucht zu Mai ein

Mädchen
von 14 bis 17 Jahr ^ wel¬
ches melken kann.

Carl AddickS,
Oldenbrok -Mittelort.

Für meinen Haushalt
suche ich einMWesMMen,
möglichst mit etwas Koch¬
kenntnissen.

Frau I . D . Kolmen,
_ Langestraße 48.

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen,
welches Ostern die Schule
verläßt . Ofenerstraße 53.

Zetel . Gesucht auf Mai
ein Mädchen
für den Haushalt.

R . Meynen juu„
Kolonial - und

Eisenwarenhandlung.
Gesucht z . 1 . März ein

schlicht um schlicht , bei vol¬
lem Familienanschluß.

Frau Oberpostass Heise,
Osterode a . H..

Scherenbergerstr . 49.
Suche zum 1 . Mürz 19l8

für kleinen Haushalt (2
Personen ) ein

Gesucht r«m r. vi -at «« !
Mädchen? '

Frau Göttin «.Elisabethstraß c lg.

aus guter Familie als
Stütze bei voller Fami-
lienzugeüörigk . u . Gehalt.
Gefl . Bewerbungen mit
Gehaltsang , sind zu rich¬
ten an

St . Hinrichs , Jever,
Schützenhofstr . 72.

Für größeren bürger¬
lichen Haushalt , wo die
Frau im Geschäft tätig
sein muß,

Mm. « All
zur selbständigen Führg.
des Hauswesens aus Mai
gesucht. Angebote unter
Angabe des Gehalts un¬
ter B . C . 858 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Gesucht auf sofort oder
zum 1. Mai zur Nush . ein

Mädchen
oder junges Mädchen für
Küche und Haus.

Frau Richard Freefe,
Achternstraße 52.

Suche Möglichst bald ein
gewandtes

/ 7

Kow ^ RiU Me? stet.

Ges . Stnndenfrau ^ -F
-mädcken jeden Sonnabz
Nachmitt , für 2 Stun -ett

Haarenuser iih ? >
Gesucht zum 1. Mäs^

freundliches , erfahrene-

Mädchen.
Frau Bültmau «,Packhaus b . 1 >astcde.

Gesucht für eine >
Handlung eine tüchtige ^

Welche bereits praktisch -
gere Zeit tätig gewesen hi,!
Angebote mit Zeugnisai-
schriften und Gchallsa», i
sprüchen unter A. G . p«ß,lage rnd erbeten.

Ges. auf gl. od . spät. Lehp !
Mädchen . A.u.M .Duvendat
Acotienstr . 10 , Waffenpl,»
Damevschneiderei.

Gesucht zum 1 . Mai ch
Wlises WWtli

für Küche und Haus.
Bahnhofstratze 18.

Gesucht zum 1 . Mai Ä

Mädchen,
welches melken kann, U!
Landwirtschaft in Näh«
Hude. Zu melden bollr-
abend» oder Sonntagnich,
mittag
Oldenburg , Liudenstr. lüg.

Sckpvoewarden (Buts.). !
Suche zumc 1. Mürz od« !
früher ein

Mädchen
für unfern Kernen lach,
WirffchafWchon HcrwÄHÄ

Wich . Barre.
Gesucht umLtiuche - aüa j

auf Mxn eine

Frau Gerh . Onneu W»,
_ Nordermoor.

Gesucht aus sofort ein

« kUMSM
welches im Haushalt a » !
fahren ist, gog«n gutes Ge¬
halt u . F amiil -ieucmsckKrj,
Joh . Schölte . Achtenmn«

bei Wavdeubura.
Ges . eine saubere St ««,

denhilf e. Ba h nho fsplatz L,
Autzendeich bei Brake,

Gesucht zum 1 . Mat oder
früher ein

für alle vorkommenLe«
Arbeiten in einem landw.
Haushalt gegen Gehalt ll,
Familienanschluß.

Bernhard FreelS.
Streek bei Sandkrug-

Umständehalber suche noch
auf Mai 1918 eine

Meinmagd,
die gut melken kann, bei
gutem Lohn.

_ E, Logemann.
Streek bei Barel . Sucht

zum l . Mai für unsere«
Haushalt in Oldenburg
ein tüchtiges

oder einfaches jg . Mädche»
mit gute » Zeugnissen.
_ Frau Nci dhöfer^.

Hartwarden bei Roden¬
kirchen . Gesucht für un¬
seren bürgerlichen Han»«
halt zum 1. März ödet,
etwas später ein nettes

nicht unter 18 Jahren.
Fran Ebr . Nnichman «^
Gesucht sür meinen Kei¬

nen Haushalt ein gebild-

Wes MW
bei vollem Familienan¬
schluß und etwas Tasche »'
geld . — Angebote unter
W . O . 328 an die Ge>
schäftsstelle dies. Bla tts

Tücht . , gewandtes

das auch melken kann,
für Küche und Ham
per Mai gesucht«
Frau H . Stcrnberg,

Barel . _ ^
Ges. zu Mai f. kl. HaE

ein Ostern die Schule «er¬
lass. Mädch . o. auch eins - ist

t«!
ca«
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